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Hat der Bauer Geld,
hat's die ganze Welt.

Dieſes Sprüchlein wird jetzt manchmal auch von Zei-
tungen angewendet, in denen man's ſonſt ganz anders zu
leſen gewohnt iſt. Ja ſelbſt das „Berliner Tageblatt“ er-
kennt, und zwar nicht nur im wirtſchaftlichen Teile, wo
überhaupt zuweilen ein richtiger Gedanke ſteht, ſondern ſo-

gar in einem Leitartikel an, daß „etwas Wahres“ an ihm
iſt. „Von wannen kommt Euch ſolche Wiſſenſchaft?“ könnte
man fragen. Die Antwort iſt einfach: Das vorige Jahr
mit ſeiner ſchlechten Ernte hat der Jnduſtrie und dem Hand-
werk, dem Handel und überhaupt jedem Gewerbe deutlich
gezeigt, wie ſchlimm es für das eigene Wohlergehen iſt, wenn
der beſte Abnehmer, die Landwirtſchaft, an Kaufkraft eine
ſtarke Einbuße erleidet. Man frage nur einmal in Geſchäf
ten, die mit der Landwirtſchaft in irgend welcher Beziehung
ſtehen, nach, und man wird auch hier in Halle ſchwere
Klagen über das Ergebnis des Vorjahres zu hören be-
kommen. Dem mußten auch die liberalen Zeitungen
einmal Rechnung tragen. Aber wenn man annehmen
wollte, daß dieſe Zeitungen nun wirklich die ſchwierige Lage,
in welche die Landwirte durch das vergangene Jahr ge-
raten ſind, anerkennen würden, ſo würde man ſich ſchwer
irren. Jmmer weiter wird gegen die Landwirte gehetzt;
Schlagworte, wie „ſteuerſcheue Großgrundbefſitzer“, „hab-
gierige Agrarier“, „Brot- und Fleiſchwucherer“ uſw.ſchmücken noch heute die Spalten dieſer Blätter, obgleich ſo
und ſo oft durch Tatſachen und Zahlen nachgewieſen
iſt, daß die Steuerſcheu, die Habgierigkeit, die
Brot und Fleiſchverteuerung nicht auf dem
Lande zu ſuchen iſt. Um für ihre Angriffe möglichſt viel
Boden zu gewinnen, ſuchen die liberalen Zeitungen das
laufende Jahr 1912 als ein außerordentlich günſtiges fürdie Landwirtſchaft darzuſtellen. Damit erreichen ſie ja auch

noch, daß die Preiſe jetzt wo die Landwirte verkaufen können
und mit Rückſicht auf Geldmangel verkaufen müſſen, her-
untergedrückt werden und die Händler ſpäter billig ver-
kaufen können. Stellt ſich dann ſpäter heraus, daß die
Ernte nicht ſo groß war, und ſteigen die Preiſe wieder, ſo
wird natürlich über die „Agrarier“ hergezogen, während die
Händler den Vorteil haben. Dieſem Treiben iſt der letzte
Saatenſtandsbericht des Deutſchen Landwirtſchaftsrates ja
ſchon etwas entgegengetreten. Aber noch immer herrſchen
auch in Kreiſen, die der Landwirtſchaft wohlgeſinnt ſind,
falſche Anſichten über die Ausſichten für das laufende Jahr.
Es kann zugegeben werden, daß das Getreide vielfach
äußerlich gut ſteht. Aber noch iſt es nicht eingebracht,
und wie ſein Körnerertrag ausfallen wird, läßt ſich noch
gar nicht ſagen. Ebenſo ſind die Rüben im Blatt gut ent-
wickelt, wie aber die Rübe ſelbſt im Wachstum fortſchreiten
wird, ſteht noch dahin. Die Kartoffeln werden vorausſicht-
lich eine geringe Ernte geben. Von den Futterkräutern ſind
die im vorigen Jahre geſäten Kleearten faſt nirgends auf-
gegangen, die übriggelaſſenen älteren Stücke haben einen
geringen Ertrag gegeben. Das Ergebnis der Wieſen war
ſehr verſchieden. Ueberhaupt iſt in dieſem Jahre der Stand
der Felder ſehr verſchiedenartig geweſen, denn da die Winter-
feuchtigkeit in völlig ungenügendem Maße vorhanden war,
ſo kam es ganz darauf an, ob der ſehr ſtrich weiſefallende Regen noch zur rechten Zeit kam. Auch jetzt iſt
noch keine Reſervefeuchtigkeit im Boden vorhanden, die
Pflanzen leben mit ihrem War an Waſſer Lozuſagen von
der Hand in den Mund. Deshalb iſt es noch vielzu früh, um das Jahr 1912 als ein gutes für
die Landwirtſchaft zu bezeichnen. Hoffen und
wünſchen wollen wir allerdings, daß es ſich nach dieſer Rich-
tung hin zum Beſten wenden möge, damit ſich einmal wieder
von der guten Seite die Wahrheit des Spruches erweiſen
möge:

Hat der Bauer Geld,
hat's die ganze Welt. II. K.

Dr. Solf im britiſchen Südafrika.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Als der Staatsſekretär Dr. Solf einen Ausflug von
Lüderitzbucht aus nach dem Pomonagebiete und den
Diamantenfeldern am Bogenfels machte, ſollte die Rückreiſe
von der Prinzenbucht aus mit dem Dampfer bewerkſtelligt
werden. Aber infolge ſchlechten Wetters ſchien es unmög-
lich, durch die Brandung zu dem draußen ankernden Schiffe
zu gelangen. So mußte der über 70 Kilometer lange Weg
auf Maultierkarren und zu Pferde durch die Wüſte genom-
men werden. Vier Wochen ſpäter verließ Dr. Solf Swa-
kopmund, und hier konnte er die Erfahrung machen, wie
ungleich ſ icherer, wenn auch noch keineswegs angenehm
und ſchnell der Betrieb von Land an Bord der Seedampfer
da ſchon vor ſich geht, ſeit unſere Pioniere die weit ins Meer
ragende Holzbrücke ſchufen. Er hat in Lüderitzbucht
bei ſeiner Landung ein in „Nachbars Garten“ gepflücktes
Blumenſträußlein erhalten und ein ſilberhelles Kinder-
ſtimmchen hieß ihn willkommen, als er zuerſt den harten,
ſpröden Boden Südweſtafrikas betrat. Als er ſich in
Swakopmund verabſchiedete, machte er den Deutſchen

mittwoch, 24. Juli 1912.

das Kompliment, ſie hätten aus der Wüſte ein Paradies
geſchaffen.

Jn Kapſtadt, das am Montag erreicht wurde, findet
er ein anderes Bild. Am Fuße des mächtigen, oft in
Nebel gehüllten Tafelberges breitet ſich zwiſchen entzücken
den Gärten das Häuſermeer der Stadt und ihrer reizvollen.
Vororte aus. Die blaue See liegt friedlicher da als in
Südweſt, ein wohlausgebauter Hafen ſchützt die Schiffe, die
am Kai feſtmachen, ſo daß der Reiſende direkt in den dort
haltenden Schnellzug ſteigen kann, deſſen Wagenmaterial
über alles Lob erhaben iſt.

Nicht immer war es ſo. Auch dieſer jetzt reizvolle
Hafenort war einſt eine Wüſtenei, als die erſten Siedler
aus Holland kamen. Freilich, ſie hatten es leichter als die
deutſchen Pioniere in Swakopmund und Lüderitzbucht,
denen Regen nahezu unbekannt iſt, die erſt Waſſer herbei-
ſchaffen mußten aus der Tiefe der Erde, um dem Boden
üppiges Grün zu entlocken, wie es die deutſchen Siedler im.
britiſchen Kaffraria auch tun mußten. Einſt bemitleideten
die andern dieſe deutſchen Bauern, heute beneiden ſie
dieſelben.

Und wenn der Staatsſekretär durch die ſchnurgeraden.
Straßen der Kapſtadt wandert, dann wird er trotz der im-
ponierenden Gebäude, die ſie umſäumen, doch recht deutlich
erkennen, daß in einigen Jahrzehnten unſer Swakopmund,ſich mindeſtens eben ſo vorteilhaft zeigen wird wie
dieſer mit Rückſicht auf den Verkehr verbaute Komplex Kap-
ſtadts. Nur die landſchaftlichen Reize der Umgebung wer-
den fehlen. Aber gerade dieſer Mangel wird ein dauerndes
Denkmal ſein für die Zähigkeit, mit der Deutſche zu
koloniſieren wiſſen.

Durch romantiſche Schluchten klettert die Eiſenbahn von
Kapſtadt hinauf zu dem gewaltigen Plateau der Karroo. An
grünen Hängen weidet fettes Vieh und in den von hohen
Bäumen beſtandenen Tälern tief unter dem Schienenwege,
reiht ſich Dorf an Dorf. Plätſchernde Bäche ſtürzen hinab
zit den Grimnden, in denen die Felder reiche Früchte tragen.
Oben in der Karroo hört das auf. Aus der ſteinigen Wüſte,
über der die Glut der Sonne auch im Winter brütet, ragen
ſchwarze und rote kahle Felſen hervor. Nur hie und da
löſt ſich aus dem Geſtein ein verkrüppeltes Bäumchen. Und
doch iſt dieſes Land reich an nahrhafter Weide; das zeigt
das Vieh, das dort bei der Bahn die unſcheinbaren grauen
Pflänzchen ſucht und „trormmeldick“ iſt, wie der Bur ſagt,
der ſein Pferd hier tummelt. Wenn aber der Staatsſekre-
tär bei dieſem Anblick an die Gegenden im Jnneren Süd-
weſtafrikas zurückdenkt, dann wird er von dem Worte, das
er in Windhuk ſprach, noch feſter überzeugt ſein, daß
Südweſt ein reiches Land ſei, reicher ſelbſt als der Oranje-
freiſtaat, den er in zweitägiger Bahnfahrt nach Ueberſchrei-
tung des Oranjzjefluſſes erreicht, deſſen gelbliches Waſſer
träge gen Weſten fließt, bis einmal da oben jenſeits der
blauen Malutiberge am ſchneebedeckten Mont aux Scurces
ſchwere Regen niedergehen und den Strom in wenigen Mi-
nuten zu einem unüberwindlichen Hinderniſſe machen. Da
und dort ſteht noch ein Blockhaus, da und dort ragt aus
der einförmigen Landſchaft die rauchgeſchwärzte Ruine eines
Farmhauſes heraus Reſte vom Kriege, der auch hier
neues, kräftiges Wirtſchaftsleben ſchuf, genau wie in Süd-
wer Und wenn er dann jenſeits des Voalfluſſes in die
Nähe der Goldſtadt Johannisburg kommt, werden ſeine
Augen die ſaftigen Weidegründe nicht darüber täuſchen, daß
der Wert dieſer Weiden ungleich geringer iſt als der
Südweſtafrikas. Er wird die Herden vermiſſen, die ent-
ſetzlichen Seuchen zum Opfer fielen, wird die Gefahren be-
greifen, die uns von hier aus drohen, wird den Kampf be-
wundern, den deutſche Wiſſenſchaftler in britiſchem
Solde gegen dieſe Seuchen führen, wird erfahren, daß der
deutſche Farmer hier einen glänzenden, unerſättlichen Markt
für ſeine Fleiſchprodukte finden kann. Johannisburg mit
ſeinem nie raſtenden Betriebe, der Hundertauſenden Arbeit
und Verdienſt ſchafft, iſt das wirtſchaftliche Herz ganz Süd-
afrikas, das ſo laut und aufgeregt hämmert, daß man froh
iſt, in der Hauptſtadt Pretoria, der Beamtenſtadt, Ruhe zu
finden. Eine klaſſiſche Organiſation der Verwaltung wird
er hier bewundern können, wo der praktiſche, ſparſame Bur
ſich mit dem kühn unternehmenden Briten zu gemeinſamem
Schaffen verbunden hat. Jetzt zieht der Pflug hier ſeine
Furchen und der Bauer erntet Tabak, Mais, Weizen, Gerſte,
Hafer, Kartoffeln, pflückt Orangen und herrliche Guawen,
Pfirſiche, Aprikoſen, Aepfel, Pflaumen, während da und
dort fleißige Hände tief aus dem Schoße der Erde Kohlen,
Eiſen, Gold, Diamanten, Kupfer, Zinn, Glimmer, Asbeſt
fördern. So wird das Leben einſt auch in S üdweſt
blühen!

Der italieniſche Dardanellenvorſtoß.
Zieht man aus den verſchiedenen Darſtellungen, die

von italieniſcher und türkiſcher Seite über den Vorſtoß der
italieniſchen Torpedoboote in die Dardanellen gegeben wor-
den ſind, einen Schluß, ſo ſcheint folgendes feſtzuſtehen:
Eine italieniſche Torpedobootsflottille iſt im Schutze der
Nacht in die Dardanellen eingedrungen, hat die erſte, viel-
leicht auch die zweite der türkiſchen Sperrketten paſſiert, iſt
in ihrem Vormarſche aber von den Uferforts entdeckt worden
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und hat ſich, von den verſchiedenſten Seiten beſchoſſen, augen
ſcheinlich nicht ohne Verluſte, in das Aegäiſche Meer zurück-
gezogen. Welchen Zweck haben die Jtaliener
mit dieſem Vorſtoß verfolgt? Die türkiſchen
Verteidigungsmaßregeln zu erkunden? Die finden ſie auf
jeder beſſeren Landkarte. Die Stellung der türkiſchen
Flotte, die in den Dardanellen verankert im Verteidigungs-
zuſtande liegt, zu erforſchen? Die konnte ihnen jeder der
zahlreichen Fandelsdampfer mitteilen, die alltäglich die
Meerenge paſſieren. Oder hofften ſie, die Türken über-raſchen und einen Teil ihrer Schiffe durch wohlgezielte Tor-

pedoſchüſſe in die Fluten verſenken zu können? Verlohnte
es ſich wirklich, für ein ſolches Unternehmen, deſſen Aus-
gang mehr als zweifelhaft war, eine Flottille von Torpedo-
booten den Kruppſchen Kanonen der türkiſchen Forts ent-
gegenzuſenden? Die Jtaliener pflegen zu gut zu rechnen,
als daß ſie ſich auf ſolche Experimente einließen. Man hat
den Grund für dieſen überraſchenden italieniſchen Vorſtoß
wohl anders wo zu ſuchen.

Verſtändlich wäre es immerhin noch, daß die italieni-
ſchen Torpedoboote den Zweck verfolgten, die türkiſche Flotte
aus ihrem ſicheren Verſtecke herauszulocken und ſie ſo den
überlegenen italieniſchen Streitkräften, die ſicher nicht all
zuweit hinter den Booten geweſen ſind, unter die Kanonen
zu liefern. Ein italieniſcher Seeſieg vor den Dardanellen!
Wie hätten die Landsleute zu Hauſe gejubelt! Einige Zeit
wenigſtens hätte dann die italieniſche Regierung vor dem
unangenehmen Drängen des Volkes Ruhe gehabt. Aber
auch dieſe Hoffnung dürfte nur eine nebenſächliche Rolle ge-
ſpielt haben. Viel wahrſcheinlicher iſt es, daß die Torpedo-
boote nicht aus militäriſchen, ſondern aus d iplomati-
ſchen Gründen in die Dardanellen hineingeſandt wurden.
Man vergegenwärtige ſich folgendes:

Die Jtaliener haben ſich rettungslos feſtgefahren. Jn
Tripolis kommen ſie nicht weiter; im Aegäiſchen Meere iſt
den Türken nicht beizukommen, ſelbſt wenn hier über ein
paar Hafenplätzen das Kreuzbanner weht; auf die euro
päiſche Türkei dürfen ſie den Krieg nicht übertragen,
weil die Großmächte das nicht zulaſſen; in der aſiati-ſchen Türkei aber ſind keine Lorbeeren zu holen. Was
alſo tun, um aus dieſer Sackgaſſe herauszukommen? Sehr
einfach: Man greift die Dardanellen an, nicht ſehr ernſtlich,
aber doch mit einigem Kräfteaufwand; die Türken werden
ſie alsbald ſperren; der europäiſche Handel ſtockt und die
Großmächte werden dann weiter ſorgen. So dachte man,
und man hatte ein Recht dazu, nachdem der Schlag ſchon
einmal, vor Wochen, geglückt war. Nur ver rechnete

ſich diesmal, denn die Türken ließen die Durchfahrt
offen.

Dieſe Gedankengänge findet man beſtätigt, wenn man
genau verfolgt, zu welchen Zeitpunkten die beiden Angriffe
ins Herz der Türkei erfolgt ſind: Das erſte Mal zur Parla
mentseröffnung am Goldenen Horn, das zweite Mal in-
mitten einer Miniſterkriſe, kurz nach dem Offizierserlaß des
Sultans. Die Jtaliener verſprachen ſich von ihren Vorſtößen in ſolchen kritiſchen Augenblicken ohne Frage eine,

Steigerung der Verwirrung in Konſtantinopel und ſie
mochten hoffen, daß ſich daraus eine größere Bereitwilligkeit
zur Nachgiebigkeit ergeben würde. Auch hierin dürf-ten ſie ſich getäuſcht haben. Es gewinnt mehr und mehr
den Anſchein, als ob gerade dieſer letzte italieniſche Vorſtoß
dazu beitragen wird, die auseinanderſtrebenden Gewalten
im Osmanenreiche wieder aneinander zu ſchmieden.

Alles in allem: Die „Erkundungsfahrt“ der italieni-
ſchen Torpedoboote, wie man das Unternehmen auf Jta-
lieniſch nennt, iſt ein Schlag ins Waſſer geweſen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Ruſſiſche Preſſe und Regierung.

Ein Teil der ruſſiſchen Preſſe kritiſiert das Vor-
gehen der Jtaliener gegen die Dardanellen in ſchar-
fem Tone und droht mit einer möglichen ruſſiſchen Jnter-
vention im Falle einer neuen Sperre der Meerengen. Wie
unſer Berliner Vertreter erfährt, ſſnd die betreffenden ruſſi-
ſchen Blätter dabei durchaus nicht von der Petersburger No-
gierung inſpiriert, die nach wie vor in Uebereinſtimmung
mit den übrigen Mächten den Standpunkt der Neutralität
nicht zu verlaſſen gedenkt.

Leichenfund in den Dardanellen.
Eine Konſtantinopeler Jprreſpondenz erfährt, daß bei

Sid el Bahr in den Dardanellen die Leiche eines ita-
lieniſchen Matroſen aufgefiſcht worden ſei.

Die innere Lage in der Türkei.
Es iſt auch heute noch nicht möglich, ein abſchließendes

Urteil über die Lage in Konſtantinopel zu geben. Wie un
ſerem Berliner Vertreter mitgeteilt wird, ſcheint indeſſen
feſtzuſtehen, daß das jungtürkiſche Komitee ſeine
Machtſtellung verloren hat. Der Sultan ſelbſt hat
ſich von ihm abgewandt, um dem Lande ſchwere Kriſen
zu erſparen. Hervorragende Mitglieder des Komitees,
unter ihnen die bisherigen Miniſter Dijavid und
Talaat, bereiten ſich zur Flucht ins Ausland vor. Aus
Albanien lauten die Nachrichten fortgeſetzt ſehr ernſt.



Wir erhalten noch folgende Telegramme:
Das neue türkiſche Kabinett.

Konſtantinopel, 23. Juli. Nachts um 1 Uhr wurde
die definitive Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts offiziell be
kanntgegeben. Darnach erhält Ghazi Ahmed Mukhtar Paſcha
das Großweſirat, Scheich ul Jslam wird Djemal Eddin, Miniſter
des Aeußern der Armenier Neradunghian, Kriegsminiſter Nazim
Paſcha, Juſtizminiſter Hilmi Paſcha, Finanzminiſter Zia Paſcha,
Marineminiſter Mahmud Mukhtar Paſcha, Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten Said Bei, Miniſter des Jnnern Ferid Paſcha,
Kultusminiſter Mehemed Paſcha, Ackerbauminiſter Ariſtide
Paſcha. Kiamil Paſcha wird Präſident des Staatsrats.

Bombenattentat.

Saloniki, 23. Juli. Unweit der Station Adjalar bei
Uesküb wurde ein Bombenattentat gegen den von Zibeftche nach
Uesküb verkehrenden Laſtzug verübt. Es entſtand größerer
Materialſchaden. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Man
vermutet, daß ein Attentat gegen den Perſonenzug geplant war.

Der engliſche Ergänzungs-Hlottenetat.
Ueber den Verlauf der Montag-Sitzung des engli-
ſchen Unterhauſes, in der über den Ergänzungs-
Flottenetat beraten wurde, teilen wir in Ergänzung un-
ſerer Meldungen in Nr. 341 der „Halleſchen Zeitung“ noch
folgendes mit:

Nach Churchill ergriff Balfour das Wort und führte
aus:

Wie er die Sachlage verſtehe, wolle die Regierung durch die
Reorganiſation der britiſchen Streitkräfte im
Mittelmeer dieſe um vieles mehr verſtärken, als dies unter
den alten Feſtſetzungen der Fall geweſen ſei, und die Schiffe,
die auf Malta baſiert ſein würden, würden eine um vieles
ſtärkere Streitkraft ſein, als ſie Großbritannien ſeit vielen
Jahren gehabt habe. Es befinde ſich im Mittelmeer eine Macht,
welche als Seemacht erſt ſeit den allerletzten Jahren beſtehe. Mit
nur etwa 300 Meilen Küſte und keiner überſeetſchen Beſitzung ſei
Oeſterreich jetzt im Begriffe, eine der ſtarken Seemächte der
Welt zu werden, er wiſſe nicht genau, auf welche Ein
gebung hin. Das ſei eine Tatſache von größter Bedeutung.
Balfour fuhr fort, er hoffe, daß, wenn England ſeine Schuldig-
keit tue, der Friede erhalten würde, obſchon er ſich nicht verhehlen
wolle, daß ein moderner Friede faſt ebenſo koſtſpielig ſei als ein
Krieg in früheren Zeiten, aber allerdings immer noch viel billiger
als ein moderner Krieg. Ein moderner Krieg würde ein ſo zer-
ſchmetterndes Unglück ſein, daß der unüberlegteſte Staatsmann
erſchreckt von der Ausſicht auf ihn zurückweichen würde. Er
könne ſich nicht denken, daß eine der Mächte ſo von Sinnen ſei,
Bündniſſe zu ſchließen, die ſie in einen Offenſivkrieg verwickeln
könnten in einer Sache, in der ſie überhaupt keinen Streitpunkt
habe. Wenn es zu einem allgemeinen Kriege kommen ſollte,
dann ſcheint es mir, daß die Flotten der Tripelentente jetzt nicht
unzureichend ſind und ſich auch nicht als zureichend erweiſen
werden gegenüber jeder Anforderung, die an ſie geſtellt werden
möge.
Premierminiſter Asquith erklärte, England ſei

ein höchſt widerwilliger Wettbewerber in dem Flottenwett-
rennen. Die beiden leitenden Momente der engliſchen Poli-
tik ſeien, die Sicherheit der engliſchen Küſten und Domi-
nions und des engliſchen Handels ſowie den Frieden der
Welt zu erhalten. „Es hat aber keine Aenderung unſerer
Politik im Mittelmeer ſtattgefunden, obgleich ſich ſeit Jahren
der Schwerpunkt zur See für uns vom Mittelmeer nach den
heimiſchen Gewäſſern verſchoben hat. Jeder weiß, daß wir
unter keinen Umſtänden des Mittelmeer als einen Schau-
platz behandeln können, auf dem wir keine eigenen Jnter-
eſſen haben oder als einen ſolchen, für den wir die Siche-
rung einem anderen überlaſſen könnten. Es vollzieht ſich
aber jetzt eine große Aenderung. Wir müſſen daher unſere
Streitkräfte im Mittelmeer ändern, und im Vorausblick auf
die nächſten drei Jahre wird dieſe Streitkraft nach Anſicht
unſerer Ratgeber reichlich genügen, die britiſchen Jntereſſen
im Mittelmeer zu ſchützen.“ Darauf erfolgte die bereits
gemeldete Abſtimmung.

Deutſches Reich.
Noch einmal Mogador. Entgegen den wieder auf-

tauchenden Gerüchten, denen zufolge der Staatsſekretär
v. Kiderlen-Wächter dem franzöſiſchen Botſchafter
Cambon gegenüber die Forderung aufgeſtellt habe, Deutſch-
land müſſe Mogador als Hafenplatz bekommen, iſt unſer
Berliner Vertreter in der Lage, feſtzuſtellen, daß Herr
v. Kiderlen eine ſolche Forderung nicht geſtellt hat. Wie
bereits früher geſagt, hat Herr v, Kiderlen lediglich ge-
ſprächsweiſe Herrn Cambon gegenüber einmal, und zwar
lange vor der Entſendung des „Panther“ nach Agadir, ge-
äußert, mit demſelben Rechte, wie die Franzoſen nach Fez
gingen, könnte Deutſchland Mogador beſetzen, um ſeine dort
bedrohten Staatsangehörigen zu ſchützen.

Von des Kaiſers Nordlandfahrt meldet man weiter
aus Baleſtrand: Der Kaiſer unternahm am Montag
vormittag einen Spaziergang bei ſehr warmem Wetter. Am
Nachmittag hörte der Kaiſer einen kriegsgeſchichtlichen Vor-
trag des Generals Dickhuth. An Bord iſt alles wohl.

Die angebliche Kronprinzenreiſe nach Deutſch-Oſt-
afrika. Das Hofmarſchallamt des Kronprinzen hat der
„Deutſchen Reichsarchiv“ auf Anfrage mitgeteilt, daß ihm
von einer Reiſe des Kronprinzen nach Deutſch- Oſtafrika
nicht das Geringſte bekannt ſei.

Der diesjährige Deutſche Handwerks- und Gewerbe-
kammertag wird, wie man uns ſchreibt, am 13. und 14. Au-
guſt in Würzburg ſtattfinden. Die Reichsregierung
wird dabei durch den Referenten der ſozialpolitiſchen Ab-
teilung im Reichsamt des Jnnern, Geh. Oberregierungsrat
Jau p, vertreten ſein. Man darf der Tagung mit beſonde-
rem Jntereſſe entgegenſehen, weil auf derſelben die Ergeb-
niſſe der Handwerkerkonferenz vom 3. Juni d. Js., an der
der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag auch durch
ſeinen Vorſitzenden, Obermeiſter Plate, vertreen war, ein
gehend erörtert werden dürften.

Reichsüberſchuß für 1911. Daß der rechnungsmäßige
Ueberſchuß des Rechnungsjahres 1911 im Reiche 249,1 Mill.
Mark betragen hat, iſt durch die Veröffentlichung des End-
abſchluſſes der Reichshauptkaſſe vor kurzem bekannt gewor-
den. Der tatſächliche Ueberſchuß iſt noch größer ge-
weſen. Die „vBerliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben
nämlich: Bei dem Rechnungsabſchluß iſt eine recht beträcht-
liche Minderausgabe nicht mehr zur Anrechnung gekommen,
und zwar handelt es ſich um die Summe, die zur Abbürdung
der ungedeckten Matrikularbeiträge des Jahres 1909 nicht
gebraucht wurde. Wie bekannt, beſtimmte das Reichsfinanz-

1909 entſtandenen ungedeckten Matrikularbeiträge aus den
bereiteſten Mitteln des Reiches in den Jahren 1911 bis
1913 zu decken ſeien. Jm Etat für 1911 befand ſich für
dieſen Zweck eine Summe von über 39 Millionen Mark,
Da der Ueberſchuß des Jahres 1910 über 100 Millionen
Mark betrug, ſo konnte aber die Abbürdung der geſamten
ungedeckten Matrikularbeiträge bis auf eine Summe von
etwas über 5 Millionen Mark ſchon daraus vorgenommen
werden. Es waren alſo für 1911 nicht über 39, ſondern nur
über 5 Millionen Mark zur Abbürdung nötig, und damit
ergab ſich eine Minderausgabe von 34 Millionen
Mark. Wenn dieſe Summe nun bei der Abrechnung des
Rechnungsjahres 1911 nicht mehr in Betracht gezogen iſt, ſo
liegt dies daran, daß ſie ſchon vorher durch Geſetz zur
Schuldentil gung verwendet war, ſie durfte dem
nach nicht mehr bei der Rechnung des Jahres 1911 berück-
ſichtigt werden. Jn Wirklichkeit aber iſt im Rechnungsjahre
1911 außer ſonſtigen Minderausgaben noch eine ſolche von
34 Millionen Mark für den ſchon genannten Zweck vorge-
kommen. Der tatſächliche Ueberſchuß des
Jahres 1911 beläuft ſich danach auf 2383,1
Millionen Mark.Der Waſſergeſetzentwurf. Dem Vernehmen der
„B. P. N.“ nach wird die Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes zur Vorberatung des Waſſergeſetzentwurfes ihre Be
ſchlüſſe erſter Leſung demnächſt veröffent-
lichen, um den Jntereſſenten vor dem Beginn der
Beratungen zweiter Leſung Gelegenheit zur Stellung
nahme zu geben.

Neuer Grenzzwiſchenfall? Das H. T.-B. verbreitet
aus Straßburg folgende Meldung: Von einem neuen
Grenzzwiſchenfall erzählt man ſich in Straßburg. Am
26. Juni ſei ein franzöſiſcher Jägerleutnantmit zwanzig Mann 20 Kilometer weit bis nach Urbeis im
Weittal vormarſchiert und habe das ganze Tal zu ſeinen
Füßen bis nach Schlettſtadt geſehen. Die Angelegenheit
wird diplomatiſch behandelt und der zuſtändigen Stelle über-
wieſen werden. (7)

Der Edinburger Spionageprozeß. Bei Beginn des
Spionageprozeſſes, der am Montag vor dem Schwurgericht in
Edinburg gegen den Deutſchen Karl Graves ſeinen An-
fang nahm wurde zunächſt die Anklageſchrift verleſen. Graves
wird zur Laſt gelegt, ſowohl in Edinburg wie in Glasgow ſich
Geheimdokumente, die ſich auf die Verteidigung Englands zu
Lande und zu Waſſer bezögen, verſchafft zu haben. Er ſoll ſich in
Glasgow alle Details eines in Konſtruktion befindlichen neuen
Geſchützes beſchafft haben. Nach der Ueberſetzung der Geheim-
papiere ins Deutſche ſoll er ſeine Ermittelungen in Geheim-
ſchrift an ſeine deutſchen Auftraggeber weitergegeben haben.

Ausland.
Zu den Unruhen in Barcelona.

Aus Barcelona wird gemkldet: Der Gouverneur erklärte
Berichterſtattern, wenn auch die Straßenkundgebung der Revo-
lutionäre und Radikalen wenig Bedeutung habe, ſei doch der
vorangegangenen Verſammlung eine gewiſſe Bedeutung beizu-
meſſen, denn darin ſei ein Beſchluß gefaßt worden, in dem unter
heftigen Angriffen auf die Monarchie und die Kirche erklärt wird,
daß die Revolution noch vor Ende des Jahres
ausbrechen müſſe.

Marokko.
Aus Tanger wird gemeldet: Jn der Gegend von

Uezzan und Elkſar hielten die Dſchebalaſtämme eine Ver-
ſammlung ab, um dem neuen Roghi Verſtärkungen zu
ſchicken. Nach einer Meldung des „Echo de Paris“ hat
ſich der Roghi hauptſächlich an die außerhalb der fran-
zöſiſchen Protektoratszone wohnenden Stämme gewandt.
Viel beſprochen wird ein Beſuch, den ein Sohn einer der
eifrigſten Parteigänger des Roghi, Uled Hamed El Far, in.
Elkſar dem ſpaniſchen Hauptquartier abgeſtattet hat.

Fürſt Katſura in Petersburg.
Die „Times“ meldet aus Petersburg, daß Fürſt
Katſura ſowie der japaniſche Botſchafer Baron Motono
dem ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Kokowzew Montag nach-
mittag einen mehrſtündigen Beſuch abſtatteten, wobei die
drei Staatsmänner eine eingehende Beſprechung hatten.
Der Miniſter des Aeußeren Saſonow hat im Auswärtigen Amt
für den Fürſten Katſura ſeine Karte abgegeben, da er heute
Petersburg verlaſſen muß, um der Zuſammenkunft des
Zaren mit dem ſchwediſchen Königspaar in den finniſchen
Schären beizuwohnen. Nach ſeiner Rückkehr nach Peters-
burg, die am Mittwoch erfolgen wird, ſollen noch wichtige
Beratungen gepflogen werden.

Das Befinden des Mikado.
Nach einer Meldung der „Times“ aus Tokio konnte

der Mikado am Montag mehrere Stunden ſchlafen, worauf
ſich ſein Zuſtand etwas beſſerte. Das letzte Bulletin
beſagt, daß die Temperatur auf 37 Grad gefallen ſei. Die
Nahrungszufuhr geſtaltete ſich äußerſt ſchwierig. Der Um-
gebung des Kaiſers habe ſich eine große Unruhe bemächtigt,
die Aerzte erklären jedoch, daß ſie den Zuſtand des Mikado
zwar für ſehr ernſt, aber nicht für lebensgefähr-
lich halten; falls keine Komplikationen eintreten, könnte ſich
der Kaiſer wieder erholen.
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Frankreich und England. Wie aus Paris gemeldet
wird, wird Präſident Fallières heute, Dienstag, vormittag-
dem Prinzen von Wales das Großkreuz der Ehren-
legion überreichen.

Die Luftſchiffahrt.
Ballonwettfliegen zum Beſten der Nationalflugſpende.

Die Ortsgruppe Jena des Sächſiſch-Thüringi-
ſchen Vereins für Luftſchiffahrt veranſtaltete am
Sonntag zum Beſten derNationalflugſpende ein Ballonwettfliegen
und Feſſelaufſtiege mit dem Ballon „Thüringen“. Zum Weit-
flug ſtieg als Erſter der Ballon „Halle“ auf (1 Uhr 26 Min.),
um 1 Uhr 33 Minuten folgte Ballon „Plauen“, zwei Minuten
ſpäter der ſilberglänzende Ballon „Altenburg“. Die beiden letzt-
genannten Ballons hatten je 4 Perſonen an Bord, der Ballon
„Halle“ trug nur den Führer in die Lüfte. Der Wind kam aus
dem Norden und führte die drei Ballons in langſamer Fahrt
und mäßiger Höhe über die Stadt hinweg. Der Ballon
„Thüringen“ ſtieg 44 Uhr auf, um mit 4 Perſonen eine Nacht-
fahrt anzutreten. Für die Ballonweitfahrt war verabredet
worden, daß ſpäteſtens nach ſechs Stunden eine Landung ſtatt

geſetz vom Jahre 1909, daß, ſoweit nicht Ueberſchüſſe der finden und bis dahin eine möglichſt große Strecke zurückgelegt

z Reichskaſſe vorhanden wären, die Summe der im Jahre werden ſollte. Trotz reichlicher Ballaſtvorräte konnten alle drei
die Friſt nicht ausnutzen, da ſie infolge ungünſtiger Winde und
wegen Gewitternneigung zur früheren Landung ſchreiten mußten.
Ballon „Halle“ landete um 3 Uhr bei n (85 Kilometer), Ballon „Altenburg“ 3 Uhr 45 Min. ſüdlich von Schleu
ſingen (80 Kilometer) und Ballon „Plauen“ um 5 Uhr bei Birn-
feld an den Haßbergen (120 HKilometer). Der Ballon „Thüringen“
landete um 12 Uhr nachts in der Nähe von Rothenburg o. d. T.

Das Luftſchiff „Z. 3“
iſt am 22, Juli, nachdem es eine Fahrt zur Erprobung der Ge-
ſchwindigkeit gemacht hatte, vom preußiſchen Kriegsminiſterium
abge nommen worden. Die Geſchwindigkeit wurde mit 21
beinahe 22 Sekundenmetern feſtgeſtellt. „3. 3“ iſt ſomit das
ſchnellſte Luftſchiff. Das Paſſagierluftſchiff „Hanſa“,
das Anfang nächſter Woche ſeine erſten Aufſtiege unternehmen
wird, dürfte, obgleich es um 8 Meter länger iſt und mit zwei
Kabinen verſehen ſein wird, dem „Z. 3“ an Geſchwindigkeit nicht
nachſtehen, da die Maybachmotoren inzwiſchen in ihrer Kraft-
leiſtung noch verſtärkt worden ſind.

Der Warnungsdienſt für die Luftſchiffahrt.
Seit dem vorigen Jahr hat das Kgl. Preußiſche Aeronautiſche

Obſervatorium in Lindenberg (Kreis Beeskow) einen Warnungs-
dienſt für die Luftſchiffahrt eingerichtet, der hauptſächlich den
von Gewittern drohenden Gefahren entgegenwirken ſoll. 18 Telce-
graphenanſtalten, die ſich nach ihrer Lage im Leitungsnetz be
ſonders dafür eignen, ſind verſuchsweiſe beſtimmt worden, ſämt
liche durch Meldungen anderer Aemter zu ihrer Kenntnis kom
menden Gewitter dem Obſervatorium telegraphiſch zu melden.
Die Meldungen dieſer 18 Anſtalten reichen natürlich bei weitem
nicht aus, um zu verhindern, daß größere Gewitterzüge un
bemerkt und ungemeldet bleiben. Aus dieſem Grunde hat das
Obſervatorium in Lindenberg im Einverſtändniſſe mit dem
Reichspoſtamt eine größere Anzahl kleinerer Poſtanſtalten dafür
gewonnen, ſich freiwillig am Gewittermeldedienſte zu beteiligen.
Jm vergangenen Sommer haben 556 Reichs-Telegraphenanſtalten
Gewitterbeobachtungen für das Lindenberger Obſervatorium an-
geſtellt und 941 Gewittermeldungen abgeſandt. Die in Linden-
berg eingehenden Meldungen werden in eine große Linole um
wandkarte eingetragen, darauf zu einem Sammeltele-
gramm zuſammengeſtellt und der dem Auffahrtsorte des Luft
fahrers zunächſt gelegenen öffentlichen Wetterdienſtſtelle tele-
graphiſch übermittelt. Da die meiſten Gewitter durchſchnittlich
in einer Stunde einen Weg von etwa 50 Kilometern zurücklegen,
ſo kann der Luftfahrer leicht beurteilen, ob ſeinem Fahrzeuge
Gefahren durch heranziehende Gewitter drohen. Wenn auch der
Gewittermeldedienſt erſt verhältnismäßig kurze Zeit beſteht, ſo
iſt doch mit Sicherheit anzunehmen, daß er ſegensreich wirken
und unſere Luftſchiffahrt vor vielen Verluſten ſchützen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die letzte Wohnſtätten-5ählung in Anhalt
ergab 40 905 bewohnte Häuſer, 272 Gebäude, die in der Haupt-
ſache nicht als Wohnſtätten benutzt werden, 85 ſonſtige feſtſtehende
Baulichkeiten (Bretterbuden, Hütten), 48 bewegliche Baulichkeiten
(Schiffe, Wohnwagen) ſowie 635 unbewohnte Wohnhäuſer.
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R. Ammendorf, 23. Juli. (Der neue Schießſtand)
wurde am Sonntag eröffnet. Der Stand lehnt ſich an das jüngſt
eingeweihte Schützenhaus an der Merſeburger Landſtraße an;
er enthält mehrere Schießſtände zu je 175 Meter und Wild und
Piſtolenſtand. Am Nachmittag trafen die fremden Schützen aus
Delitzſch, Zörbig, Lauchſtädt, Merſeburg und Halle im Landmann-
ſchen Gaſthof „Adler“ ein, kameradſchaftlich empfangen von den
Mitgliedern der Feſtgilde. Dann ging es im Zuge, vorauf ein
Muſikchor, nach dem neuen Schützenhauſe. Hier erfolgte in
ſchlichter Weiſe die Uebergabe des Standes und das Schießen
nach allen Scheiben. Der Gabentempel enthält eine Menge ge-
ſtifteter wertvoller Geſchenke, darunter ein ſilberner Humpen
des Herrn Kammerherrn von Trotha-Skopau, der beſtimmungs-
gemäß in der Gilde bleiben ſoll. Der große Feſtplatz bot viel
Unterhaltung, wie auf den alten volkstümlichen Thüringer
Schützenfeſten.

g. Ammendorf, 22. Juli. (Diebſtahl.) Jn der Waggon-
fabrik von Gottfried Lindner, Akt.Geſ. hier, wurde ſchon länger
beobachtet, daß Werkzeug und Stoffe, welche beim Kraftwagen-
bau und im elektriſchen Betriebe Verwendung finden, Zangen,
Leitungsdrähte uſw. abhanden kamen. Bei einem Arbeiter aus
einem benachbarten Orte wurden verſchiedene der vermißten
Gegenſtände aufgefunden. Der Arbeiter gibt an, daß er die
Gegenſtände gekauft habe.

g. Lochau, 22. Juli. (Altes Permächtnis.) Geſtern
wurde der Hoftanz gefeiert, eine Stiftung, welche vor 107 Jahren
von der damaligen Beſitzerin des Rittergutes, Frau Kanzler von
Hoffmann, ins Leben gerufen worden iſt. Außer freiem Tanz
auf einem am Rittergute gelegenen Platze und Freibier erhält
jeder hieſige Einwohner ohne Rang- und Standesunterſchied vier
Semmeln, noch nicht ſchulpflichtige Kinder erhalten zwei. Eine
Reihe von Wohlfahrtseinrichtungen hat die edeldenkende Frau
außerdem eingeführt, die auf Unterſtützungen und dergl. beruhen.
Die Mittel werden aus dem Erträgnis eines eiſernen Kapitals
beſtritten. Die Wohltäterin liegt hier begraben, und deren Grab-
ſtätte wird zu ihrem Geburtstage am 18. Juli bekränzt. Eine
ähnliche Stiftung beſteht heute noch in GroßDölzig bei Schkeuditz,
wo die Einwohner anſtatt Semmeln je einen Hering erhalten.

g. Caneng, 22. Juli. (Neue Kiesgrube.) Am Canenaer
Wege in Halleſcher Flur hat Herr Steinſetzmeiſter Steinbach-
Halle ein Feldareal von 15 Morgen zum Preiſe von 3000 Mark
für den Morgen käuflich erworben. Das Deckgebirge von 5 Zenti-
metern ſoll Verwendung finden für Aufſchüttungen eines Eiſen
bahndammes, der in unmittelbarer Nähe des „Leuchtturms“ die
Eiſenbahnſtrecke Halle-Leipzig mit der Thüringer und Kaſſeler
Bahn nach der Neuen Leipziger Straße hin verbinden ſoll. Unter
dem Deckgebirge befindet ſich eine Kiesſchicht von bedeutender
Mächtigkeit; dieſe beabſichtigt Herr St. abzubauen.

g. Döllnitz, 22. Juli. (Kinderfeſt. Aberglaube.)
Die Gemeindevertretung beſchloß, das Kinderfeſt am 1. September
auf einer Wieſe im Auengelände feſtlich zu begehen. Ein Fall
von kraſſem Aberglauben mit heiterem Einſchlag ereignete ſich in
einem Nachbarorte. Zu dem Lehrer dort kam eine Frau, deren
Tochter angeblich vor dem Lehrer erſchrocken ſein ſoll, weil ſie nach
ſitzen mußte und die davon einen Ausſchlag bekommen hätte. Die
Frau bat nun allen Ernſtes den Lehrer, er möchte ſich die Hände
waſchen, da ſie das Waſſer dem Kinde eingeben wolle. Alles
Reden, alle Vorſtellungen halfen nichts, die Frau verſicherte be-
ſtimmt, das helfe beſſer als alle Medizin und ging erſt nach
längerem vergeblichen Bitten ganz beleidigt fort.

Gleſien, 22. Juli. (Amtsjubiläum.) Am 17. Julikonnte Herr Paſtor Dr. Brauſt- Gleſien in ſeiner nunmehr
43jährigen Amtstätigkeit ein ſeltenes Feſt begehen: die Wieder-
kehr des Tages, an dem er vor 25 Jahren in der Kirchengemeinde
Gleſien, ſeinem Heimatsort, das Amt eines Seelſorgers über-
nahm. Die Hauptfeier fand am Sonntag ſtatt. Sie begann am
Nachmittag mit einem Feſtgottesdienſt in der reich ge-
ſchmückten Kirche. Herr Paſtor Schaufuß-Kölſa hielt die Feſt-
rede, die des Jubilars treues Wirken in ſeiner Gemeinde wider-
ſpiegelte. Geſangsvorträge, an denen Herr und Frau Apotheker
Nawroth ſich lebhaft beteiligten, verſchönten die Feier. Hierauf
fand ein Feſteſſen im Roßbergſchen Gaſthofe ſtatt, bei welchem
Herr v. Wuthenau, der zurzeit hier anweſende Neffe des
Patrons der Kirche, des Herrn Grafen v. Wuthenau, im Namen
ſeines Onkels den Jubilar feierte. Mögen dem Jubilar noch viele
Jahre eines ſonnigen Alters beſchieden ſein!

g. Zwintſchöna, 22. Juli. (Bornaiſche Krankheit.) Jn
den Pferdeſtällen zweier hieſiger Gutsbeſitzer hat die Bornaiſche
Krankheit Einzug gehalten. Betroffen von der Seuche ſind zwei
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junge Pferde, von denen eins derſelben zum Opfer fiel, während
das andere noch zuvor geſchlachtet werden konnte.

g. Dieskau, 22. Juli. (Autounfall.) Etwa 200 Meter
vom Schnittpunkte der Straßen BruckdorfGröbers und Dieskau-
Zwintſchöna nach Bruckdorf hin verunglückte am Donnerstag
abend ein nach Halle gehöriges Auto. Auf dem Sommerwege
wollte der Kraftwagen, welcher mit vier Perſonen beſetzt war, vor
einem Geſchirr ausweichen, ſtieß dabei aber an einen Baum,
welcher umgebogen wurde, und geriet in den Straßengraben. Die
Inſaſſen wurden aus dem Wagen herausgeſchleudert, wobei ſich
namentlich ein Herr mehrmals überſchlug; doch kamen jene mit
Hautabſchürfungen und Verſtauchungen davon. Das Fahrzeug
war arg beſchädigt. Mit einem Laſtauto wurde das beſchädigte
Fahrzeug nach Halle gefahren.

g Burgliebenau, 22. Juli. (Haſelnußernte.) Das
Unterholz der hieſigen königlichen Waldungen beſteht zum großen
Teile aus Haſelnußſträuchern, und faſt ſtets entſpricht deren An-
hang dem der Pflaumen. Heuer haben die Sträucher einen recht
reichhaltigen Anhang aufzuweiſen, ſo daß eine ergiebige Ernte
in Ausſicht ſtände. Leider werden jedoch die Früchte aus Un-
kenntnis meiſt zu früh abgeriſſen und iſt zur Zeit der Reife der An
hang gewöhnlich nur gering. Auch der Anhang an den Walnuß-
päumen iſt ein reichhaltiger.

K. Bitterfeld, 22. Juli. Verſchwunden. Schaden-
feuer. Jugendwehr.) Verſchwunden iſt ſeitSonntag mittag der 10jährige Knabe Karl Walter. Jn der
Nacht zum Sonntag brach in der Wohnung des Arbeiters Greczak
auf der „Deutſchen Grube“ ein Schadenfeuer aus. Jn kurzer
Zeit war die Wohnung vollſtändig ausgebrannt.
Die Bitterfelder Jugendwehr wurde am Sonntag nach einer
Uebung von Kommerzienrat Bauermeiſter, „Deutſche
Grube“, mit Kaffee und Kuchen bewirtet.

Freyburg (U.), 22. Juli. (Markthalle.) Zum heutigen
Wochenmarkte waren 62 Korbſchweine angefahren, von denen das
Paar 18--30 Mark koſtete. Auf dem Gurkenmarkte wurde da
Schock Gurken mit 1,80 Mark bezahlt.

S. Querfurt, 22. Juli. (Jugendwehr.) Am Sonn
abend hatte die erſt kürzlich gebildete Jugendwehr unter Leitung
des Leutnants Craß eine Kriegsübung gegen die Loders-
lebener Jugendwehr, die Lehrer Schnirpel anführte.
e fand am Galgenberge ſtatt, nördlich der Kloſter-
mühle.

4 Harzgerode, 22. Juli. (Fahnenweihe.) Der Militär-
verein „Kameradſchaft“ feierte unter großer Beteiligung aus-
wärtiger Vereine vom 20. bis 22. Juli die Weihe ſeiner neuen
Fahne. Den Weiheakt vollzog Oberprediger Hin z e. Anweſend
waren etwa 30 Vereine. Unter anderen hatten die Städte Cöthen,
Quedlinburg und Frohſe Vertretungen entſandt.

8 Staßfurt, 22. Juli. (Blutvergiftung durch
Kartoffelkeime.) Hier hat ſich ein Fall von Blutver-
giftung ereignet, als deren Erreger das Gift der Kar-
toffelkeime feſtgeſtellt worden iſt. Ein junges Mädchen mit
einer Verletzung an der Hand hatte alte Kartoffeln abgekeimt.
Bald darauf ſchwollen die Hand und der Arm des Mädchens un-
förmlich an. Nur durch das Geſchick des ſchnell hinzugezogenen
Arztes ſind die ſchlimmſten Folgen abgewendet worden.

X Calbe a. M., 22. Juli. (Die Stadtverordneten
verſammlung) beſchloß die Anſtellung einer ſtädtiſchen Ge-
meindeſchweſter und Anmietung des Lüttgeſchen Hauſes ip der
Poſtſtraße zur Errichtung mehrerer Krankenſtuben. Ferner
wurde die Gründung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe beſchloſſen. Die
Verſammlung genehmigt die vom Magiſtrat neuaufgeſtellte
Umſatzſteuer- und Hundeſteuerordnung. Dem Magiſtratsantrag
betreffend Abbruch des hieſigen ſtädtiſchen Armenhauſes wird
nicht zugeſtimmt. Die Verſammlung beſchließt, das Armenhaus
auszubeſſern.

Calbe a. M., 22. Juli. (Der Wochen markt) am
Sonnabend brachte eine rege Zufuhr von Ferkeln. Die Anfuhr
betrug etwa 400 Ferkel und 30 Pölke und Futterſchweine. Bei
flottem An und Verkauf zahlte man für das Paar 4-5 Wochen
alte Ferkel 24-28 Mark. 6--7 Wochen alte Ferkel koſteten das
Paar 30--34 Mark. Für Pölke zahlte man pro Stück je nach
Größe 24—30 Mark. Futterſchweigne koſteten das Stück 35 bis
48 Mark. Der Markt wurde ſchnell geräumt.

Salzwedel, 22. Juli. (Polizeihundevorführung.
Selbſtmord. Die Hunde im Geflügelhofe.)

Der Verein für deutſche Schäferhunde veranſtaltete
geſtern auf dem Schützenplatze eine Vorführung von
Polizeihunden, die von über 2000 Zuſchauern beſucht war.
Vom landwirtſchaftlichen Kreisverein, von der Stadt und vom
Kreiſe Salzwedel und von anderer Seite waren 7 Geldpreiſe
und 8 Wertgegenſtände zur Preisverteilung geſtiftet worden.
Hier erſchoß ſich heute in ſeiner Wohnung ein Kaufmannslehr-
ling. Dem Landmann Fr. Schulz wurden durch Hunde, die
in ſeinen Geflügelhof eingedrungen waren, 50 Hühner und
Enten totgebiſſen.

S Leopoldshall, 22. Juli. Beſichtigung der Salz-
werke und der Chlorkaliumfabrik.) Der anhaltiſche
Staatsminiſter Laue und Regierungsrat Knorre aus Deſſau
trafen heute in Staßfurt ein, um die ſtaatlichen Salzwerke
und die große Chlorkaliumfabrik, deren Bau der
Vollendung entgegengeht, unter Führung des Vorſtehers der
Herzoglichen Salzwerksdirektion, Oberbergrat Gante, in
Augenſchein zu nehmen.

Vermiſchtes.
Wie Japans Kaiſer lebt.

Ueber den ſchwer erkrankten Kiiſer Mutſuhito von Japan
wird uns von unterrichteter Seite geſchrieben: Die europäiſchen
Zeitungen, die ſtändig über die Vorgänge im Leben der euro-
päiſchen Herrſcher berichten, bringen niemals Nachrichten über
den Herrſcher der jüngſten Großmacht im fernen Oſten Das
kommt daher, weil ſich das Leben eines japaniſchen Kaiſers nicht
ſo vor der Oeffentlichkeit abſpielt, wie das Leben unſerer Kaiſer
und Könige. Kaiſer Mutſuhito iſt ein Herrſcher, der es mit ſeinen
Pflichten ſehr ernſt nimmt und ſich von früh bis ſpät faſt nur den
Regierungsgeſchäften widmet. Jeden Morgen um 6 Uhr erhebt
ſich der Mikado, um 7 Uhr nimmt er ein Frühſtück ein, bis 9 Uhr
erledigt er Privatgeſchäfte und Palaſtangelegenheiten. Damit
ſind dieſe für den ganzen Tag erledigt. Um 9 Uhr erfolgt der
tägliche Beſuch des Leibarztes, und Punkt 10 Uhr betritt der
Monarch ſein Arbeitszimmer, um ſich den Staatsgeſchäften zu
widmen. Das Mittagsmahl um 12 Uhr unterbricht die Arbeit
nur auf kurze Zeit, die dann bis 6 Uhr nachmittags fortgeſetzt
wird. Auch in der nun folgenden freien Zeit des Kaiſers be-

ſchäftigen ihn vorzugsweiſe Angelegenheiten ſeines Landes, er
empfängt Beſuche zu Orientierungszwecken, treibt Lektüre und
hält Beſprechungen über Angelegenheiten ab, denen er ſein Jn-
tereſſe zuwendet. Nach dem Abendeſſen erſt wendet ſich der Mikado
ſeinen privaten Neigungen zu. Jn dem Augenblick, da ſeine
„Dienſtſtunden“ vorüber ſind, entledigt ſich der Herrſcher der
militäriſchen Uniform, die er, ganz wie der deutſche Kaiſer,
während ſeiner amtlichen Tätigkeit zu tragen liebt, und kleidet
ſich in einen Gehrock von europäiſchem Schnitt. Nur zur Nacht-
zeit trägt der Kaiſer das Nationalgewand der Japaner, den loſen
weiten Kimono. Merkwürdig iſt, daß der Kaiſer jedes Kleidungs
ſtück nur einmal trägt, und es dann verſchenkt. Zur Tafel werden
regelmäßig fünf Gänge gereicht, zum Abendeſſen ſieben, der
Mikado liebt keine üppigen Speiſen, ſondern er bevorzugt ein-
fach zubereitete Gerichte, vor allem auch Gemüſe. Dieſe Vor-
ſicht hängt mit dem Geſundheitszuſtand des Kaiſers zuſammen,
der bekanntlich ein Magenleiden hat. Eine ganze Reihe von Hof-
beamten iſt mit der Herſtellung der Gerichte beſchäftigt, eine
Schar von Würdenträgern hat dies Geſchäft zu überwachen und
die Pflicht, alle Speiſen für die kaiſerliche Tafel vorzukoſten. Beim
Eſſen bedient ſich der Kaiſer heſonders für ihn hergeſtellter Stäb-
chen, die ſchwarz poliert und neun Zoll lang ſind. Die Prinzen
und Prinzeſſinnen erhalten nur acht Zoll lange Stäbchen. Be
merkenswert ſind die literariſchen und künſtleriſchen Neigungen
des Kaiſers, denen eine warmherzige Förderung der Kunſt in
Japan zu verdanken iſt.

d

Das Schnee- und Froſtwetter im Juli.
Jnfolge eines für dieſe Jahreszeit uner hörten

Wetterſturzes ſind, wie aus St. Gallen gemeldet
wird, die Appenzeller Berge mit vielem Neuſchnee
bedeckt. Die Flüſſe ſind angeſchwollen. Aus St. Moritz,
22. Juli, wird berichtet: Vergangene Nacht fiel reichlich Schnee,
ſo daß die Gegend als Winterlandſchaft erſcheint.

Weitere Meldungen beſagen: Die Alpenpäſſe Grimſel, Furka,
Gotthard, Oberalp bis Julier waren am Montag morgen tief
verſchneit mit einer Schneehöhe bis zu 20 Zentimetern.
Rigikulm, Pilatus, Stauferhorn, Rothorn und Säntis melden
ebenfalls neue Schneemengen bis zu 30 Zentimetern, Die Tem
peraturſinkt teilweiſe unter Null. Jm Süden der
Alpen ging in der Nacht zum Montag ein furchtbares Gewitter
nieder; in Lugano brachte es in kurzer Zeit 40 Millimeter Nieder-
ſchlagsmenge.

Wie ferner aus München berichtet wird, haben am Montag
im Grießbachtal ſchwere Wolkenbrüche gehauſt.
Straßen, Wege und Brücken wurden zerſtört, Gebäude weg-
geriſſen, Wieſen- und Gartenland fortgeſchwemmt und das Land
mit Geröll überſchüttet. Der Schaden iſt noch nicht zu überſehen.

Schwerer Unglücksfall. 40 Menſchen ſchwer verletzt. Jn
Boſton drängten ſich in einer Fabrik ungefähr 40 Arbeiter und
Arbeiterinnen auf einen hölzernen Gang zwiſchen zwei Teilen
des Fabrikgebäudes, um den königlichen Hofzug, der dort durch-
fuhr, zu beobachten. Der Gang brach zuſammen und alle ſtürzten
in den 20 Fuß tiefen darunter befindlichen gepflaſterten Hof.
Faſt alle erlitten ſchwere Verletzungen, ſechs davon
lebensgefährlich. Kurz bevor der König und die
Königin durch die Straßen von Grimsbhy fuhren, fiel ein kugel-
förmiger Stein von der Spitze eines Turmes auf die Route des
Zuges, ohne glücklicherweiſe jemand zu treffen.

Straßenbahnerſtreik. Die Bahnſchaffner und das Fahr-
perſonal der Düſſeldorfer Bahngeſellſchaft ſind in den Aus
ſtand getreten, weil die Verwaltung die verlangte Lohnaufbeſſe-
rung nicht bewilligte. Es ſtreiken etwa 130 Mann. Durch Ein-
ſtellung von Perſonal von auswärts, ferner mit Hilfe von Nicht-
ſtreikenden gelang es, einen beſchränkten Verkehr auf-
rechtzuerhalten.

Jtalieniſches Banditenunweſen. Furchtbare Bluttat. Aus
Ferrara wird ein furchtbares Verbrechen gemeldet. Bei hellichtem
Tage drangen Banditen in das mitten in der Stadt gelegene
Haus des reichen Grundbeſitzers Occhiobello ein. Sie holten
deſſen Automobil aus der Garage und ergriffen die hinzukom-
mende bildhübſche 24jährige Tochter Occhiobellos, die ſie in den
Kraftwagen hineinhoben. Dann fuhren ſie in raſendem Tempo
davon, indem ſie ſich die Verfolger mit Revolverſchüſſen vom
Leibe hielten. Am nächſten Morgen wurde die Leiche der
unglücklichen Tochter auf einem Pachthofe in furcht
bar verſtümmeltem Zuſtande aufgefunden. Die
Polizei, die den Mördern bereits auf der Spur ſein ſoll, neigt
der Annahme zu, daß es ſich um einen Racheakt gegen Occhio-
bello handelt.

Aus Nidden wird der „V. Z.“ noch gemeldet, daß über
500 Mann der Schiffsbeſatzung während der Nacht auf
den Montag ein Notlager in einer Schule beziehen mußten, auch
wurde ein Hotel für ſie geöffnet. Die Badegäſte verſorgten die
Matroſen, von denen einzelne nur mit der Badehoſe bekleidet
waren, bereitwilligſt mit Kleidungsſtücken.

Am offenen Sarge eines Kaufmanns in Fiume gab einer der
beiden Söhne vier Revolverſchüſſe auf den Bruder
ab, die dieſen tödlich verletzten. Der Grund der Tat war, daß
der Bruder alleiniger Erbe des väterlichen Vermögens geworden
war.

Grauſamkeiten und kein Ende. Das „Pariſer Journal“
meldet aus London: Der aus Südamerika zurückgekehrte Reiſende
Mehers berichtet, daß ein gewiſſer Suagre z ſich in dem Ge
biet des Benifluſſes, eines Zufluſſes des Amazonenſtroms,
ein Königreich gegründet habe. Das Land iſt außerordent-
lich reich an Gummibäumen. Dieſe werden durch die 200 000 Ein-
geborenen des Gebietes ausgebeutet. Die Eingeborenen würden
grauſam behandelt. Suarez zwinge ſie, in gewiſſen Zeit
abſtänden ein genau bemeſſenes Quantum Gummi zu liefern,
andernfalls werde ein Amputierungsverfahren ange-
wendet, das Suarez eingeführt habe. Jn jedem Falle werde
dann dem unglücklichen Eingeborenen ein Glied abge-
nommen, die Methode ſchließe mit dem Kopfe. Weder
Frauen noch Kinder würden hierbei verſchont.

44 000 Mk. geraubt. Jn Saarbrücken verübte in ver-
gangener Nacht ein Lehrling einen Raub, bei dem ihm 44000 Mk.
in die Hände fielen. Er hatte ſich in dem Kaſſenraum verſteckt
und ſich von ſeinem Prinzipal einſchließen laſſen. Jn der Nacht
erbrach er den Geldſchrank und flüchtete mit ſeiner Beute.

Verhaftung der Mörder Roſenthals. Aus NewYork wird
gemeldet: Den Bemühungen der Privatdetektivs, die im Auftrage
Withman die Spur der Mörder Roſenthals verfolgen, iſt es ge-
lungen, mehrere wichtige Verhaftungen vorzunehmen. Sie haben

zwei ge werbsmäßige Spieler namens Weber und Paul ver-
haftet, gegen die der Staatsanwalt ſofortige Anklage wegen
Mordes erhoben hat, da ſie Jnſaſſen des Automobils waren, aus
dem auf Roſenthal geſchoſſen wurde. Ferner wurde der bekannte
iriſche Tammanhpolitiker Sullivan wegen Beihilfe an dem
Morde in Haft genommen.

Ein Attentat auf den Paris--Genfer Schnellzug. Ein Atten-
tat wurde am Montag auf den Pariſer Schnellzug verübt, der in
Genf nachmittags 5 Uhr 5 Min. einläuft. 500 Meter vor der
Einfahrt in den Cornavin-Bahnhof, der Hauptſtation von Genf,
wurde ein fauſtgroßer Stein in den Zug geſchleudert, der ein
Fenſter eines Abteils zweiter Klaſſe zertrümmerte. Die beiden
Reiſenden, die am Fenſter geſeſſen hatten, erlitten ſchwere
Schnitt wunden im Geſicht, die ihre Ueberführung nach dem
Hoſpital notwendig machten. Eine Unterſuchung wurde ſofort
durch die Polizei eingeleitet, iſt jedoch bisher reſultatlos ver-
laufen.

Schwere KHeſſelexploſion auf einem Weichſeldampfer. Auf
dem Weichſel-Perſonendampfer „Plosz Czanien“ ereignete ſich
unweit Warſchaus eine ſtarke Keſſelexploſion, durch welche
das Deck des Dampfers vollſtändig zerſtört wurde. Ein Paſſa-
gier wurde durch umherfliegende Eiſenteile getötet, während
25 andere Paſſagiere mehr oder minder ſchwere Ver
letzungen erlitten.

Knaben als Eiſenbahnfresler. Die Gendarmerie von Pointoiſe
nahm mehrere Knaben feſt, die den Schnellzug Paris
Treport zum Entgleiſen bringen wollten, indem ſie 25 große
Steine auf die Schienen legten. Der Anſchlag wurde dadurch
vereitelt, daß der Lokomotivführer rechtzeitig bremſen konnte.

Tägliche Gewitterſtürme ſtören, wie aus Petersburg ge-
meldet wird, den telegraphiſchen Verkehr mit Sibirien, be
ſonders mit dem Amurgebiet. Telegramme nach Omsk,
Jrkutsk und Wladiwoſtok erlitten in mehreren Fällen vierund-
zwanzigſtündige Verſpätungen.

Spaniſche Eiſenbahnräuber. Nach einer Meldung aus
Madrid hielten acht maskierte Räuber bei Torres Cabrera einen
Eiſenbahnzug an und verſuchten die Poſt zu berauben. Den
Gendarmen, welche den Zug begleiteten, gelang es jedoch, die
Ausführung des Anſchlages zu verhindern. Drei Banditen
wurden feſtgenommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Juli 1912.
Aufgeboten Der Ober-Poſtinſpektor Franz Landwehr, Konſtanz

und Jda Sönkſen, Gr. Steinſtr. 72. Der Muſiker Otto Hering,
Friedrichſtr. 62 und Klara Fiſcher, Friedrichſtr. 5. Der Hilfsſchaffner
Hermann Hochkirch, Lauchſtedt und Frieda Leinung, Charlottenſtr. 22.
Der Maſchinentechniker Walter Mengel Pfälzerſtr. 5 und Hedwig
Jochade, Pfälzerſtr. 5. Der Gärtner Richard Krone und Anna Thiede,
Am Bauhof 1.

Geboren: Dem Monteur Willy Warthemann, Martinſir. 22, S,
Rudi. Dem Heizer Wilhelm Kahl, Marthaſtr. 21, T. Jrmgard. Dem
Schloſſer Albert Eggers, BeeſenerStr. 4, T. Helene, Dem Markthelfer
Wilhelm Richter, Salzſtr. 6, S. Heinz. Dem Juwelier Martin Kellner,
Friedrichſtr. 2, S. Martin. Dem Maurer Hermann Hübner aus Merſe
burg T. Emma, Klinik. Dem Arbeiter Richard Schatz, Saalberg 23,
T. Ella, Dem Schloſſer Alfred Katzſchke, Merſeburger-Str. 106, T.
Helene. Dem Schuhmacher Paul Klopfer, Marthaſtr. 2, S. Artur.
Dem Schloſſer Friedrich Katzky, Huttenſtr. 52, S. Erwin. Dem Markt
helſer Willy Freigang, Graſeweg 1, T. Frieda. Dem Klemwpner Louis
Baars, Pfännerhöhe 35, T. Anneliſe.

Geſtorben Der Hauswart Karl Grebner, 60 J., Volkmannſtr. 35.
Des Bierfahrers Hermann Schmidt S. Kurt, 2 Mon., Schützenſtr. 20.
Des Arbeiters Albert Hübe T. Erika, 3 Mon., Kl. Ulrichſtr. 14. Des
Geſchirrführers Otto Thomas S. Hans, 5 Mon., Mangsfelder-Str, 29.
Des Schuhmachers Friedrich Henze aus Ermsleben Ehefrau Johanna
geb. Holz, 26 J., Klinik. Des Fabrikarbeiters Wilhelm Pielicke aus
Kleinkugel T. Elſe, 3 Mon., Klinik. Des Arbeiters Ernſt Weſchke S.
Alfred, 3 J., Landwehrſtr. 20. Der Kaſſenbote Albert Richter, 67 J.,
Martinsberg 10. Marie Schubert, 35 J., Meteritzſtr. 5. Des Roß-
ſchlächters Felix Möbius S. Felix, 10 Mon., Alter Markt 9. Die
Witwe Chriſtiane Schlegel geb. Schirmer, 61 J., Dieskauer-Str. 5.
Der Maurer Otto Dietz aus Heiligenthal, 24 J., Bergmannstroſt. Die
Witwe Thereſe Dieſing geb, Kind, 83 J., Langeſtr. 6. Des Fleiſchers
Albert Behr T. Lucie, 2 Mon., Thomaſiusſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Bezirkéfeldwebel G. F. Aue, Alten-
burg und A. E. Göhre, Alsleben. Der Geſchäftsführer E. F. Wange-
mann, Bernburg und P. M. M. Reichardt, Weißenfels. Der Maurer
Wilhelm Hennicke, Nietleben und A. H. Friedling, Steuden.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 22. Juli 1912.
Aufgeboten Der Stellmacher Karl Mittag, Brandenburg und Jda

Dorenberg, Uleſtr. 20. Der Schauſpieler Alfred Stratmann, Hannover
und Jrma Droſt-Friedrich, Geiſtſtr. 22. Der Stadtbahnſchaffner Joſef
Nanmann und Hedwig Schneider, Angerweg 41.

Eheſchließungen Der Oberlehrer Dr. phil. Wilhelm Schild, Kohl
ſchütterſtr. 1 und Paula Seumnich, Friedenſtr. 1. Der Gaſtwirt Richard
Mordhorſt und Emma Merſeburger, Friedrichſtr. 23.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Heſſe, Saaliverderſtr. 16, S. Kurt.
Dem Rangierer Otto Röthling, Lafontaineſtr. 7, T. Helene. Dem
Verſicherungsbeamten Karl Zöllner Am Kirchtor 14, T. Hildegard.
Dem Straßenbahnſchaffner Ernſt Brettſchneider, Gr. Goſenſtr. 2, S.
Helmut. Dem Arbeiter Otto Vogler, Burgſtr. 12, S. Waldemar.

Geſtorben Des Geſchirrführers Arthur Schladitz S. Alfred,
23 Tage, Brachwitzer-Str. 8. Des Fabrikaufſehers Heinrich Weber
aus Warſtein S, Bruno, 12 J., Nervenklinik. Der Maurer Guſtav
Meyer, 55 J., Schönitzſtr. 16. Der Kaufmann Otto Hingſt, 59 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 80/81. Der stud. phil. Heinrich Straube, 19 J.,
Viktoriaplatz 1.

„Verxantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V. Max Ebeling für Provinz und Allgemeines: i. V.
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen h in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.

„Kufeke“ enthält keine Milch und es iſt daher ein vor
zügliches Nährmittel für Kinder, die nur vorübergehend oder überhaupt
keine Milch vertragen können es eignet ſich infolgedeſſen hervorragend
für die Ernährung der Säuglinge bei Brechdurchfall, Darmkatarrh,
Diarrhöe 2c., wo Milch und Milch enthaltende Nahrungsmittel zu

meiden ſind. [3 169
Am Donnerstag den 25. Juli. beginnt

Kälbon Ausverkauf für cegante Herrenbeidung nach Mag

Derselbe bietet Gelegenheit, die vornehmste Garderobe zu auffallend

mein

niedrigen Preisen Zu kaufen.

Albert Drechsler Nachfolger,
(3474

Postsfrasse 17,
gegenüber der Haupfpost.



T nheg
Direktor und Besitzer: Paul Blüthgen. V

8 Uhr 10. Täglich 8 Uhr 10.Der Tanzanwalt““, 494vandevut- mit Gesang und T 2
Reizende Musik S n

Vorverkaufskarten in den bekannten Zigarrengeschäften.

Saalschloss-Zrauerei.

Mittwoch, den 24. Juli 1912,
vyn nachmittags ,4 Uhr bis abends 11 Uhr

zwei große MilitärKonzerte,u eführt von der geſamten Kapelle des je Bahr.
Cheveauleger Regiments in Dillingen g. d. Se

Leitung: Kgl. Muſikmeiſter Herr Georg Heinlein.
Bei ungünſtigem Wetter finden die Konzerte im großen

Konzertſaale ſtatt.
Eintritt 35 Pfg.
3458]

Abonnements und Vorzugskarten gültig.

S F. Winkler.Peissnitz- Restaurant
Mittwoch abend S Uhr

hrosses patriotisches Cxtra- Konxzert,
ausgeführt vom geſamten Rohland-Orchester,

mit Aufführung des großen
öchlachtenvotnourri von Garo a nenkeneer

dem große bengaliſche Jllumination. (3500
Hermann Schröter.

Zoologiseher Garten.

III. Volks Konzert
des gesamten Stadttheater-Orchesters

(Leitung: Alfred Elsmann)
Sonnabend, den 27. Juli, abends S Uhr.

Eintritt 20 Pfg. pro Person [3504
Billetts im Vorverkauf an den bekannten Stellen.

Sommerkonzert
der

Sängerschaft friclericiana
(Sängerschaft im R. K. V.)Donnerstag., den 25. Juli 1912, abends 7 un

im Saale der Berggesellsehaft.
Leitung: Univ.-Musikdirektor Prof. Friedrich Brandes (IeBariton-Solo: Herr Kammersänger Fr. Strathmann We

Eintrittskarten sind in der Hofmusikalien-
handlung von H. Hothan zu haben.

Konzertfügel aus dem Lager der Hofpianofortefabrik von R. Ritter.

Jaaleclampfschiffahrt

Karl Demmer Sohn,
S Mittwoch, Donnerstag, Freitag,e Sonnabend 10 Uhr vormittagswo vilige Ferienfahrten nach Rothenbur

Bei Hin und 7 hrt pro Perſon jede Fahrt 50 Pfg. e z

4 Jahre frei, bis 14 Ja tJeden Nachmittag 3 Uhr hFerienfabrten nach en Ragoezy

en e und 7C ler z Rilere Mugfſn
al z 3. Telephon 1051.Halte meinen ſchönen ſowieſchattigen, zugfreien Garten geräumige Kolonnade

als angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen.
eichhaltige, ſaiſongemäßeSrüh-, mittag- und Abendkarte

zu kleinen Preiſen. Otto Bauer.

m mm nThaliasäle
Jnh.: Hermann Kunze.

Empfehle meine Säle für kommende

winter- at50
Hausbier,

in der heißen Jahreszeit leichtes, erfriſchendes u. „3.

ſchmeckendes Getränk,
empfiehlt, à Flaſche S Pfg.

Frevhbergs Brauerei
e Fernſprecher 65. r

Kaiser Parade Rosshach-Merseburg

am 27. August 1912.

l. 33 I. Platz 12 Mk. Vorderreihen (unt. Dach m. n u. Rücklehne)e I UNe: I. Platz 10 Mk. Hinterreihen ve II. u. III. Platz 8 u. 5 k. mit Kissen.
Sämmtliche Plätze sind numeriert,

Karten- Verkauf nach Plan schon jetzt durch

Oswald Wiesner, an 2. Poststfrasse I.
Versand nur gegen Nachnahme. [4144 Paul Linoke,

2

Apollo Theater
0

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8,15 Uhr: Die

4 neuen hochpikanten

Parisiana-
Einakter.

(Nur für Erwachſene
„Ninon de l'Enclos“,
„Die Geliebte“,
„„Der Deserteur“,
Alles in Unterhosen“.

der berühmte Komponiſt
der Operetten

„Nakiris Hochzeit“,
„Lyſiſtrata“,„Jm Reiche des Jndra“,

zirka

Finmarhegſaser „Frau Luna“,
der Revuen [3450

„Hallo, die große Revue!“mit Patent- „Donnerwetter, tadellos
u. vieler anderer MeiſterwerkeVerschluss der heiteren Muſe, wirkt als

1 2 Liter Inhalt w5 Gaſt-Dirigent R.

zirka zirka 1J u 2Aer do h

ehe

Sämtliche Zubehörteile.

s a5 38 45 55 r
binmaehegläser yerdewass

u 5 abends 8 Uhr im689 12 18 20 22 30 38 50 60 r.

e Nur Ia. Qualität.e «6 Fi dià Stück 7.80, 10. 12. Mk. Rex Einkoch -Apparate. Perſon 3 Pfg. inkl. Bill.- S
Kochrezepnte gratis.

am Mittwoch, 24. Juli,abends 8 uhr in

Bad Wittekind
(werſtärkt. Streichorcheſter des

Art.-Regts. Nr. 75) und
am Donnerstag, 25. Juli,

6 Liter 50olog. Garten
(Stadttheater-Orcheſter).

Eintrittspreis für Mittwoch
(Bad Wittekind) pro Perſon
50 Pfg. im Vorverk. (Hofmuſ.

othan und Kkoch)

Für Abonnements Karten
Programm 10 Pfg. oblig.

Eintrittspreis für Donnerstag[Krumeſch's Konserven Rrüge oo) pro Perſon 35 Pfg. inkt
Bill St. f. Dauer u. Vorz.
Karten Progr. 10 Pfg. oblig.

Alleinverkauf für hale)

10.

I IVTT
WDeufsches Fobrikot

empfehlen in Zrösster Answahl und zu billigsten Preisen

Burgharcit Becher,
Mitglied des v

r de d

Gummißosenträger,
Geradehalter, Hosenträger.versch. bewährte Kustührungen,

prima Qualität, r Preise.
I S.F. Hellwig d 10.Fernruf 200. Gegr. 1831

beherrscht die Welt.
Fabriken: Köln, Serin. Wien Pressburg (Pozsorn London Stamford- New vVorlec.

Massen- Aüfſagen!
Prospekte ete. für Versand-

häuser und
Spezſalfabriken, ein u. mehrfarbiq:“
Schnellste Eeferung. Solidé Prejse.
Versantd nach allen Wetltteilem
Buchdruckerei Otto rhiele,
Halfe a S. Kostenansoh. prompt.

Auswärtige Theater. Frische Makronen,
Leipzig. pro Pfund 1 Mk. 20 Pig.

Neues Theater: Mittwoch: Herodes Zu haben bei [2633
und Mariamne. Donnerstag: gp Breiteſtraße 1,e ne La Hoch Kttet
tes Theater tittwo Teiwzi 61/62Wehen Donnerstag: Ge Leipzigerſtr. 61 62
ſchloſſeShanſpielhaus: Mittwoch So'n
Windhund. Donnerstag:
So'n Windhund.

Operetten Theater: Mittwoch:
Napoleon und die Frauen. n meinem Srundſtag
Donnerstag Napoleon und die Ecke NeueKrauen Rannſſcheſtr. 12 e riſt eine herrliche I. Et., beſteh. ausSkatspieler 3 Zim., Küche, Bad u. Zub., p. 1. 10.

finden nachm. u. abends In gletß ſehr preisw. zu verm. Zu erfr. im
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2. Delikateßgeſch. Paul Schnabel.

Züerfiscehe
reichliches Lager.

Zoologische Handlung.
Geiſtſtraße 26.

Am Hallmarkt
herrſch. 5-Zimmerwohnungen mit

Fernſpr. 3907. allem mod. Zubeh., ſowie Läden

Ballenstedt am Harz,
Luftkurort, Sommerfriſche, 208

auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die Kurverwaltung.

Sleseniennee JWismar, Ostsee Für Raeehineg- ad z
Ladoratorion

mit od. ohne Wohnung u. Werkſtatt

Preiswert und gut zum 1. Oktbr. cr. zu verm. Näh.

kaufen Sie sämtliche
G. Schaible, Möbelfabrik,

Ktruwpfwaren a Irikotagen

Gr. Märkerſtraße u. Alter Markt.

cm J
in dem ersten Spezialgeschüft

Talamtſtr. 2, II.
H. Schnee Nachf., 5 Z., Kche., Möchk., F weiſt Bad,

Innenkloſ, Mk. 8005 Näh.G Stein l Priat Bureau Gr. Sleinitr. 19.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858.

vVermietungen

Deipziger Straße 53. [3422

herrſchaftl. wohnung

Riſcksäcke.
Bei der Zusammenstellung unseres Sortiments
haben wir jedem Wunsche Rechnung getragen.

Wir legen besonderen Wert auf wasserdichte,
feste Stoffe, gute starke Riemen und ausser-

gewöhnlich billige Preise.
Kinderrucksäcke von 75 Pf. an.
Herrenrucksäcke von 1.85 M. an.

C. F. Ritter, Halle a. S.,
Leipziger Strasse 90. (3497

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Diemen Planen,
Ernte-Planen und Getreide-Säcke
liefert zu äußerſt billigen Preiſen

F. WehrSäcke-, Plauen- u. Deckenjfabrit
mit Tektriſchem Betrieb,

Halle a. S., Leipziger Straße 81.Fernruf 2647.Sancrlirschen Schattenmorelle

beſte Einmacheſorte, täglich friſch gepflückt, empfiehlt zum Tagespreiſe

Waul Huber., Obſtbaumſchule,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee. Fernſpr. AmmendorfZur Entlaſtung
unſerer in Weimar domizilierenden Subdirektion ſuchen wir einen

erfahrenen und bewährten 207
I Fachmann,

der in der Lage iſt, ein größeres Agentennetz zu ſchaffen und zu
leiten. Die erforderlichen Mittel werden zur Verfügung geſtellt.
Die Stellung iſt gut dotiert und ausſichtsreich. Diskretion zugeſichert.

Schweizeriſche Lebensverſicherungs- und Rentenanſtalt.
Direktion für Norddeutſchland: Hannover, Sedanſtraße 35.
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1. Beilage zu Nr. 342 der Halleſchen Zeitung 24. Juli 1912.
Vandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. Juli.

1471. Der Theolog Thomas a Kempis geſtorben.
1628. Wallenſtein zieht von Stralſund ab.
1698. Gründung der Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S.

durch Auguſt Hermann Francke.
1802. Der Romandichter Alexander Dumas Vater geboren.
1803. Der Tonkünſtler Charles Adolphe Adam geboren.
1822. Der Schriftſteller Ernſt Theodor Amadeus Hoffmann

geſtorben.
1906. Der Dichter Ferdinand von Saar geſtorben.

Tagesſpruch:
Dem Aſte gleich, darauf der Vogel ſchlummert, iſt
Erlernte Weisheit dir ein Halt in ſtiller Friſt;
Doch in der Zeit des Sturms zerbricht gar leicht der Aſt:
Weh dir, wenn du alsdann nicht ſelber n

eibel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 23. Juli 1912.

Was wird mit dem Sparkaſſen Neubau
Es wird uns geſchrieben:
Man könnte ſich darüber wundern, daß mit dem Neubau des

ſtädtiſchen Sparkaſſengebäudes noch immer nicht begonnen wird:
Der Bauplatz iſt ſeit Jahresfriſt erworben, das ehemals Birner-
ſche Eckgrundſtück Rathausſtraße und Kleine Steinſtraße iſt längſt
niedergelegt, der Plan für den Neubau nach dem Preis-
ausſchreiben bearbeitet, und ſonſtige Vorbereitungen ſind in die
Wege geleitet worden. Eine unabweisbare Verzögerung hat
allerdings die derzeitige Anregung herbeigeführt, das Bäcker
meiſter Kökeſche Grundſtück in den Sparkaſſenneubau mit ein-
zubeziehen. Die Verhandlungen mit Herrn Köke ſollen an
deſſen übertriebener Preisforderung geſcheitert ſein; auch ſoll der
Umſtand, daß die event. erweiterte Bauausführung über den
Rahmen der Raumbenötigung für Jahrzehnte weit hinausgeht,
und die Anlage von Sparkaſſenfonds mit über 1 Million Mark
in Eigenbauten wirtſchaftlich ſowohl wie ſatzungsgemäß nicht
ohne ſchwerwiegende Bedenken ſein. Vorausſichtlich bietet ſich
aber in abſehbarer Zeit eine andere, günſtigere Löſung: Es ſollen
der Sparkaſſe mehrfach vorteilhaft gelegene Bauplätze preiswert
zum Kauf angeboten ſein. Die Verhandlungen ſind im Gange
und wahrſcheinlich badd abſchlußreif. Es ſteht alsdann zu er
warten, daß das ehemals Birnerſche Gelände anderen Zwecken
dienſtbar gemacht werden kann und wird.

Gartenbau- Ausſtellung in Halle a. S.
Jnd er letzten Sitzung des Ausſchuſſes wurde feſtgeſtellt, daß

auf dem Ausſtellungsplatze mit großem Fleiß gearbeitet wird.
Schrebergärten werden angelegt, mit dem Aufbau der Gewächs-
häuſer iſt begonnen worden. Warmhauspflanzen, wie z. B.
Palmen, werden in großer Zahl und in überraſchender Schönheit
ausgeſtellt. Es gehen noch ſehr viel Anmeldungen von Aus-
ſtellungsgegenſtänden ein, ſo daß der Ausſchuß vollauf zu tun
hat, alles überſichtlich unterzu bringen. Die Dalien- und Roſen-
ſchauen werden das Entzücken der Beſucher hervorrufen. Das
Preisrichterkollegium iſt gebildet. Der Königliche Botaniſche
Garten wird außer Wettbewerb Pflanzen ausſtellen; dieſe werden
ſicher eine große Anziehungskraft ausüben, denn hier werden
Wunderwerke der Schöpfung zu ſehen ſein.

Sozial demokratiſche Jugendverhetzung in Dölau.
Am Sonnabend, den 20. d. M., beſchäftigte ſich in Dölau

die Sozialdemokratie mit dem Thema Arbeiterſchaft und
Jugendpflege“, bei welchem Staat, Kirche, Schule, Heer und die
nationale Jugendpflege mit Angriffen reichlich bedacht wurden.
Natürlich habe nur die ſozialdemokratiſche Jugendpflege innere
Berechtigung, werde in der rechten Weiſe betrieben und von den
bürgerlichen Parteien in widerlicher Weiſe nachgeahmt. Den
Ausführungen trat Herr Rektor Hön dorf entgegen, indem er
auf Widerſprüche des Redners hinwies und die Volksſchule gegen
ungerechtfertigte Vorwürfe in Schutz nahm. Er betonte, daß,
noch ehe es eine Sozialdemokratie gab, der vielgeſchmähte preu-
ßiſche Staat eine Jugendpflege größten Stils einrichtete durch
Einführung der allgemeinen Schulpflicht; der Vorwurf, daß der
Staat für die Jugend nichts tue, ſei alſo hinfällig. Dagegen ſei
der ſozialdemokratiſchen Jugendpflege zum Vorwurf zu machen,
daß ſie die nationale Jugendpflege nur verdächtige, die vor
beugende Seite der Erziehung in der nationalen Jugendpflege
nicht anerkennen wolle, daß die Sozialdemokratie Politik mit der
Jugendpflege verknüpfe und daß ſie, wie der heutige Abend be-
weiſe, in Gegenwart einer Anzahl Jugendlicher über deren
eigene Erziehung verhandele. Jn ſeinem Schlußwort führte
der ſozialdemokratiſche Redner zwar noch alles Mögliche an,
hütete ſich aber ſehr ſorgſam, auf die Einwürfe ſeines Gegners
auch nur mit einem Wort zu erwidern. Das iſt ſozialdemo-
kratiſche Arbeit an der Jugendpflege. Von der ſozialdemo-
kratiſchen Art der Berichterſtattung und ihrer Wahrheitsliebe
geben in der gewohnten Weiſe ein Pröbchen wieder das „Volks-
blatt“ und ſeine Gewährsmänner. Da heißt es u. a., um nur
die eine Tatſache anzumerken, daß die Entgegnung des ſozial-
demokratiſchen Schlußredners mit großem Beifall aufgenommen
worden ſei. Aber nicht ein Zeichen des Beifalls war während
ſeiner ganzen Schlußrede vernehmbar, obwohl er geſchlagene
34 Stunde wie die Katze um den heißen Brei herumlief. Selbſt
verſtändlich geht der ſozialdemokratiſche Bericht ebenſowenig wie
der Parteiredner auf die Entgegnung des Herrn Höndorf ein,
weil das natürlich den Sozialdemokraten das Konzept verdorben
hätte. Es iſt auch hier wie immer: Die Sozialdemokratie iſt eine
Partei der Heuchelei, aber nicht die der Wahrhaftigkeit.

Die Hunöstage
nehmen am heutigen 23. Juli ihren Anfang, ſie dauern bis zum
23. Auguſt. Sie heißen darum Hundstage, weil der hellſte Stern
des ſüdlichen Himmels, der Sirius im Sternbilde des großen
Hundes, einen vollen Monat im Zeichen des Löwen verbleibt, in
das er mit der Sonne zugleich eingetreten iſt. Die Hundstage
ſollen die heißeſten Tage des Jahres ſein. Wenn dieſe
Regel nun auch nicht ohne Ausnahme iſt, ſo trifft es doch im all
gemeinen zu, daß dieſe Zeit manchen Schweißtropfen koſtet. Und
nicht bloß das: der alte griechiſche Arzt Hippokrates ſchon bezeich-
net die Hundstage als ſchädlich für die Geſundheit; viele Gallen-
krankheiten würden durch die große Hitze hervorgerufen. Bekannt
iſt ihr großer, nachteiliger Einfluß auf die Säuglingsſterblichkeit.
Hoffen wir aber von den jetzigen Hundstagen das Beſte.

Drittes volkskonzert des geſamten Stadttheater-
Orcheſters.

Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich iſt, findet das dritte
volkstümliche Konzert des geſamten Stadttheater-Orcheſters unter

Leitung von Alfred Elsmann am Sonnabend, den 27. d. Mts.,
abends 838 Uhr, ſtatt. Jn liebenswürdiger Weiſe hat die Direktion
des Zoologiſchen Gartens für dieſen Abend den Konzert-
platz des Zoo zur Verfügung geſtellt. Der Eintrittspreis beträgt
20 Pf. Billetts ſind in den Hofmuſikalienhandlungen von Heinr.
Hothan und Reinhold Koch erhältlich. Bei ungünſtiger Witterung
findet das Konzert im Saale ſtatt.

Militäriſches. Oberleutnant von Weſtrem zum Gut-
acker, Adjutant der 8. Kavalleriebrigade, wurde zum Rittmeiſter
befördert; Leutnant Bußler, im 2. oberrhein. Jnf.Regt.
Nr. 99 in das Füſilier-Regt. General-Feldmarſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36 verſetzt. Von ſeiner Dienſtſtellung auf
ſein Geſuch enthoben wurde Major z. D. Goltz, Bezirksoffizier
beim Landwehrbezirk Gera, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36. Der Aſſiſtenzarzt der Reſerve Dr.
Gaebelein (Halle a. S.) wurde zum Oberarzt befördert.

Die Sängerſchaft Fridericiang (Sängerſchaft im Rudels-
burger Kartellverband) veranſtaltet in den Tagen vom 25. bis
27. Juli ihr Sommerfeſt. Wie jedes Feſt, ſo wird auch dieſes
durch ein Konzert eingeleitet, das am 25., Juli, abends 7 Uhr, im
Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindet. Die Leitung desſelben
liegt in den Händen des Univerſitäts-Muſikdirektors Herrn Prof.
Friedrich Brandes (Leipzig). Als Soliſt gaſtiert Herr Kammer-
ſänger Fr. Strathmann (Bariton) vor der Großherzoglichen
Hofoper in Weimar. Neben einigen àäcapella-Chören, von denen
Mozarts „Vom Naſchen“ und Mendelsſohns „Schenkenlied“ be-
ſonders erwähnt ſeien, ſingt der jugendliche Männerchor das
Gerhart Hauptmannſche Gedicht „Jm Nachtzug“, komponiert für
Baritonſolo und Männerchor mit Klavierbegleitung von Willy
von Moellendorf, 5 Landsknechtslieder von P. Umlauft und Bruchs
„Normannenzug“, der ſchon auf dem diesjährigen Verbandsfeſte
der R. K. V.Sängerſchaften in Weimar großen Erfolg erzielte.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Die Abteilungen Bis-
marck, Blumenthal, Blücher, Kurfürſt und Seydlitz treten morgen
(Mittwoch) um 7 Uhr früh auf dem Riebeckplatz (Thielenſtraßen-
Ecke) zu einer Uebung nach Merſeburg an. Abgekocht wird nicht.
Jeder hat ſich daher genügend mit Eßwaren zu verſehen. Nach-
mittags ſind die Jungmannſchaften Gäſte des Kammerherrn
von Trotha in Skopau, welcher ſie mit Kaffee und Kuchen be-
wirten wird. Trinkbecher oder Taſſen mitbringen.

Die Wettkämpfe des Saalegaues fanden am Sonntag vor
einer tauſendköpfigen Zuſchauermenge ſtatt. Beſonders lebhaft
war die Anteilnahme bei den Laufkonkurrenzen: die glänzenden
Leiſtungen von Werner (96) in den kurzen Strecken und von
Henze (Wacker) in den langen Läufen riefen den ſtärkſten Beifall
hervor. Ebenſo fanden die Stafettenläufe die gewohnte ſtarke
Beachtung. Die Leiſtungen in den Wurfkonkurrenzen konnten
befriedigen, wenn auch in den einzelnen Uebungen ſchon Beſſeres
gezeitigt wurde; in die Erfolge in dieſen Uebungen teilten ſich
Kettnitz (Wacker), Guſtav (96) und Eckſtein (Komet). Das Weit-
ſpringen ſah Werner (96) als knappen Sieger vor Keßler (Favorit)
mit der guten Leiſtung von 5,95 m. Durchaus unbefriedigend
waren die Leiſtungen im Hochſprung, der bei gleichen Leiſtungen
von nur 1,55 m durch das Los entſchieden wurde. Jm Dreikampf
erreichten Werner und Poppe (beide 96) je 10 Punkte; infolge
Verzichtes von Werner auf Austragung des Stichkampfes wurde
Poppe Sieger. Die Preisverteilung fand abends bei großer Be
teiligung im „Wintergarten“ ſtatt. Nachſtehend die Ergebniſſe:
100-Meter-Mallaufen (Gaumeiſterſchaft) 1. Werner
(96) 11,2 Sek. 2. Eckhardt (96), 3. Gaebelein (Hohz.). Sicher ge-
wonnen. 1500-Meter-Mallaufen (Gaumeiſterſchaft):
1. Henze (Wacker) 4 Min. 35,6 Sek., 2. Scheffel (Boruſſia),
3. Felgner (Dölau). Diskuswerfen (Gaumeiſterſchaft):
1. Guſtav (96) 28,67 m, 2. Eckſtein (Komet), 3. Kettnitz (Wacker).
Weitſprung (Gaumeiſterſchaft) 1. Werner (96) 5,95 m,
2. Keßler (Fav.) 5,93 m, 3. Poppe (96) 5,64 m. Hochſprung
(Gaumeiſſterſchaft): 1. Jodeleit (Brit.), 2. Maehnert (96) und
3. Burghardt (Komet) je 1,55 m, durch Los in dieſer Reihenfolge
entſchieden. Kugelſtoßen: 1. Kettnitz (Wacker) 9,48 mm, 2. Eck-
ſtein (Komet) 9,40 m, 3. Rühl (96) 9,31 m. Speerwerfen:
1. Kettnitz (Wacker) 38,55 m, 2. Guſtav (96) 34,85 m, 3. Skipka
(Komet) 33,08 m. 1000-Meter-Vorgabelaufen 1.
Günther (Wacker) 80 m Vorgabe, 2. Friedersdorff (96) 40 mm Vor-
gabe, 3. Schagf (96) 60 mm Vorgabe. Zeit: 2 Min. 46,6 Sek.
100-Meter-Vorgabelaufen: 1. Werner (96) ohne Vor-
gabe, 2. Eckhardt (96) ohne Vorgabe, 3. Trimter (96) ohne Vor-
gabe. Zeit: 11,6 Sek. Dreikampf (200 Meter): 1. Werner,
2. Poppe, Diskus: 1. Guſtav, 2. Eckſtein, Weitſprung: 1. Werner,
2. Poppe, 1. Poppe (96) und 2. Werner (96) je 10 Punkte, 3. und
4. Guſtav (96) und Kettnitz (Wacker). 3000-Meter-
Stafette: 1. Wacker 9 Min. 4 Sek., 2. Halle 1896, 2 Meter
zurück. 400-Meter-Stafette: 1. Halle 1896 49,1 Sek.;
2. Hohenzollern. Wacker war im Vorrennen ausgeſchieden.

Bad Wittekind. Anläßlich des morgen Mittwoch, abends
8 Uhr, ſtattfindenden Elite-Konzerts unter Leitung des berühmten
Berliner Komponiſten Paul Lincke wird der Konzertgarten
feſtlich illuminiert. Beſonders ſei auf die Einrichtung des Billett-
vorverkaufs aufmerkſam gemacht. (Siehe Anzeige.

Saalſchloß-Brauerei. Von der Terraſſe des Gartens ge-
nießt man jetzt einen herrlichen Durchblick zur Saale, welche nach
dem erquickenden Regen der letzten Tage wieder etwas vollufriger
geworden iſt. Der wundervolle alte Baumbeſtand des herrlichen
Parkes wölbt ſich zurzeit wie ein Dom über den Promenaden-
wegen. Die Beſucherzahlen haben in dieſem Jahre, beſonders
bei den großen Veranſtaltungen, den Gartenfeſten, eine noch
nie geſehene Höhe erreicht. Die für Mittwoch nachmittag und
abend angeſetzten beiden großen Militärkonzerte des tgl.
bayeriſchen 8. Cheveauxleger- Regiments in Dil-
lingen a. d. Donau unter Leitung des Muſikmeiſters
Heinlein verſprechen auch wegen ihrer Eigenart regen Beſuch.
Die bewährte Kapelle konzertiert zum erſten Male in Halle.

Peißnitz-Reſtaurant. Mittwoch abend 84 Uhr großes
vaterländiſches Sonder- Konzert. Ausführung vom geſamten
Rohland- Orcheſter mit Aufführung des großen Schlachten-
potpourris von Saro mit Gewehr- und Kanonenfeuer. Danach
große bengaliſche Beleuchtung.

Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer K Sohn veranſtaltet
nur noch dieſe Woche die ſo billigen und ſchönen Ferien-
fahrten nach Rothenburg, Abfahrt 10 Uhr vormittags.
Die Schönheiten unſeres Saaletales, welche bis Rothenburg der
Rheinpartie bei Bingen und Rüdesheim gleichen, treten den Teil-
nehmern an dieſen Fahrten recht deutlich vor Augen. Jeden Nach-
mittag finden außerdem Ferienfahrten nach Neu-Ragoczy ſtatt.
(Näheres in der Anzeige.)

Zweite Baumblüte. Jn dem Vorgarten des Barbierherrn
und Friſeurs D. Hennicke, Ecke Sophien- und Karlſtraße,
blüht ein Apfelbaum zum zweiten Male.

Wer iſt die Frau? Am 14. Juli wurde in Döblitz a. S.
die Leiche einer etwa 20--30 jährigen Frau angeſchwemmt. Die
Leiche iſt 1,63 Zentimeter groß und war bekleidet mit einem
dunkelblauen weißgeſtreiften Oberkleid mit Spitzeneinſatz am
Halſe, ſchwarzen langen Trikotſtrümpfen mit blaugrauen
Gummiſtrumpfbändern, weißleinenem Unterrock mit Spitzen-
beſatz, grauem Leinenkorſett, weißleinenen Unterhoſen, und weiß-
leinenem Hemd, ſowie ſchwarzen Lederſchnürſtiefeln. Jn dem
Stiefel des rechten Fußes befand ſich ein zweiter, der offenbar
zur Verdeckung einer Beinverkürzung dient. Die Wäſche war mit
den Buchſtaben J. B. gezeichnet. Das Kopfhaar iſt dunkelblond,
die Zähne ſind vollſtändig und gut erhalten. Das rechte Bein iſt
10 Zentimeter kürzer als das linke. An der Außenſeite des
rechten Oberſchenkels über der Hüftgelenkgegend befindet ſich eine
ungefähr mit der Längsachſe des Oberſchenkels gleich verlaufende
Narbe von 15 Zentimetern Länge. Jn der rechten Leiſtenbeuge,
dicht unterhalb der oberen vorderen Spitze der rechten Becken-
ſchaufel befindet ſich ebenfalls eine Narbe. Dieſe iſt 3 Zentimeter
lang und ziemlich tief nach innen eingezogen. Am Rücken, unge-
fähr 5 Zentimeter ſeitlich von der Wirbelſäule entfernt und über
dem oberen Rande des Beckens liegend iſt noch eine kleinere
Narbe. Die Narben rühren wahrſcheinlich von in früheren Jahren
vorgenommenen Operationen her. Auskunftgebende Perſonen
werden gebeten, ſich bei der hieſigen Kriminalpolizei, Zimmer 18,
während der Dienſtſtunden zu melden.

Halleſche Tageschronik. Jn der Reilſtraße wurde in der
Wohnung eines verreiſten Lehrers ein Einbruchsdiebſtahl
verübt. Was geſtohlen worden iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden. Die Leiche eines etwa 65 Jahre alten Mannes
wurde Montag unweit der Köckerſchen Badeanſtalt ange-
ſſchwemmt. Der Unbekannte ſtammt anſcheinend aus Leipzig.
Er war mit einem dunklen Jackettanzug bekleidet. Jn den
Taſchen befand ſich ein weißes Taſchentuch, gez. W. G., und ein
Geldtäſchchen mit dem Aufdruck: Gaſthof St. Privat, Beſitzer
Otto Körner. L.-Gohlis, Halleſche Straße 60 Ein entwichener
Fürſorgezögling wurde in der Glauchaer Straße auf-
gegriffen Einem Kupferſchmied wurde im Männerfreibad eine
ſilberne Zylinderuhr von einem noch nicht ermittelten
Täter geſtohlen. Von einem wilden Radler wurde
geſtern in der Leipziger Straße ein Dienſtmädchen umge
fahren und erheblich verletzt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 22. Juli 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4064 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Verein bayeriſcher Landsleute, Halle a. S. Anläßlich der

Münchener Gewerbeſchau findet am 28. Juli ein Bayerntag
in München ſtatt, der mit der Huldigung ſämtlicher Bayern-
vereine des Deutſchen Reiches vor Sr. Königl. Hoheit dem Prinz-
Regenten Luitpold und dem Prinzen Ludwig ſeinen Höhepunkt
erreicht. Der Verein bayeriſcher Landsleute iſt durch ſieben Mit-
glieder vertreten. Am 26. Juli Familienabend im „Würzburger“.

Die Turnerſchaft von Halle und Umgegend nahm am Sonn-
abend im „Kaffeegarten“ zu Trotha die Abrechnung durch den
Kaſſenwart, Bankbeamten Gnieß, entgegen. Der Ueberſchuß
wurde an die Vereine anteilig verteilt. Die Auflöſung der
Turnerſchaft findet am 19. Auguſt in „Müllers Hotel“, Magde-
burger Straße, ſtatt. Bekanntlich hat ſich aus dieſer Turnerſchaft
und der Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahn-
höhle eine neue Halleſche Turnerſchaft gebildet.

Vereins-Anzeiger.
Der Halleſche Schützenbund hält am Sonntag, Montag und

Dienstag auf ſeinem Schießſtand „Birkhahn“ ſein 30. Königs-
ſchießen ab.

Der Vaterländiſche Arbeiterverein zu Halle a. S. veranſtaltet
am nächſten Sonntag anläßlich ſeiner Fahnenweihe ein
Som merfeſt auf ſeinem Sportplatze bei Paſſendorf.

Eine Quelle
von erprobter

Heil Kraft
bei

Rheumatismus, Gücht, Nervosität.,
Zucker-, Nieren- und Blasenleiden,.

Rlutarmut, Bleichsuceht, gewissen Frauenleiden,
sohlechter und fehlerhafter Blutbeschaffenheit.

I t jedem zu empfehlen
Wegen Bexugs des Brunnens wende man sie an le elnsehlägigen Gezehätte oder Uirekt an den Brunnenversand, hbauchstädt Thür.

Man achte auf die Bezeichnung „Lauchstädter Hineralbraunnen“ und hüte sich vor Nachahmungen, [3321
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6. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.
Wohnungs- Einrichtungen. reelle, gute Ausführun

Transport durch meine
in jeder Preislage fertig am Lager.

agen frei. Kataloge gratis und franko.

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.
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Kongreſſe und KAusſtellungen.
Vereinigung preußiſcher Pfarrervereine.

Gelegentlich des Deutſchen Pfarrertages wird
auch die Vereinigung preußiſcher Pfarrerver-
eine in Stuttgart am 9. und 10. September ihre Ver
handlungen abhalten. Am 9. September iſt eine Sitzung
des weiteren Vorſtandes mit Vorbeſprechung über die Ver-
handlungen. Am 10. September tagt die Abgeordneten-
verſammlung, zu der alle Mitglieder preußiſcher Pfarrer-

vereine Zutritt haben. Vorſitzender iſt Paſtor Paſche
Dieskau. Jn geſchloſſener Sitzung wird über Aufhebung
des Vorrechtes der Kommunalſteuerfreiheit beraten. Dann
folgt die Neuwahl des Vorſtandes, ein Vortrag über „Or-
ganiſation der kirchlichen Arbeit“ (Paſtor Schollmeyer-
Großwanzer, Pr. Sachſen), Erſtattung des Jahresberichts
(Vorſitzender Paſtor Paſche-Dieskau) uſw.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Der Nationalökonom Exzellenz Profeſſor

Dr. von Schmoller- Berlin wird zum 1. April 1913 von ſeinem
Lehramt zurücktreten. Die Profeſſoren Dr. med. Matthes und
Dr. jur. Niedner in Jena haben Berufungen an die Univerſität
Königsberg erhalten. Erſterer ſoll die Leitung der mediziniſchen
Klinik an Stelle von Lichtheim übernehmen, letzterer ſoll Nachfolger
von Geh. Rat Arndt werden.

„Bayreuth 1912“. Der Freund aller Feſtſpielbeſucher,
Friedrich Wilds „Bayreuth 1912“, Handbuch für Feſtſpiel
beſucher, iſt in Conſtantin Wilds Verlag, Leipzig, wieder erſchienen
23 Vogen, Preis 2,50 Mk., geb. 3,50 Mk. Der Haupttreffer des Buches
iſt Moritz Wirths 109 Seiten lange Abhandlung: „Der Ring
des Nibelungen als Wotandrama“. Die Abhandlung gibt
klärende Auskunft über die immer noch ſo vielen dunklen Perſönlich
keiten und Verhältniſſe im „Ring“. Den „Meiſterſingern“ gelten
zwei Abhandlungen. Beiden Aufſätzen zur Seite gehen die bühnen-
getreuen Nachbildungen der diesmaligen Bayreuther Dekorationen
nach photographiſchen Aufnahmen des ObermaſchineriedirektorsKranich.
Dem Parſifal dient eine hochpoetiſche Abhandlung von Dietrich Eckart.
Jn Fülle ſind alle von einem wohl unterrichteten Führer zu erwartenden
Angaben vorhanden: Spielplan und Mitwirkende, 60 Künſtlerbiographien
und Künſtlerbilder, Führer durch Bayreuth (mit vielen Bildern), Tarife,
Fahrpläne uſw. Neben dieſer großen erſcheint eine kleine Ausgabe
„Bayreuther Taſchenbuch für Feſtſpielgäſte“ (16 Bogen, Preis 1,50 Mk.
Dies Buch kommt den Wünſchen aller derer entgegen, welche zum erſten
Male auf dem Boden der Feſtſpielſtadt ſich bewegen und nur erſt kurze
Winke über das Wichtigſte verlangen.

Aus dem CLeſerkreiſe.
machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion übereinnen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

ubrik keinerlei Verantworzung dem Publikum gegenüber.)
Die Gefahren des Straßenhandels.

Die dringenden Klagen aus Akademikerkreiſen über die Un-
tätigkeit der Behörden gegen den unmäßigen Lärm auf Straße
und Hof verdienen allerſeits die kräftigſte Unterſtützung.

Heute zunächſt eine offene Frage betreffs des fliegenden
Straßenhandels. Beſitzt derſelbe in Halle überhaupt noch eine
Berechtigung? Nicht im geringſten, denn jedermann erhält die
gewünſchten Heidel- und Preiſelbeeren, Kirſchen, Zwiebeln,
Gurken, Aepfel, Birnen, Aprikoſen, Kartoffeln uſw. ohne Mühe
in einem benachbarten Obſt- und Grünwarenladen zu gleichen
Preiſen. Dieſe, das ganze Jahr über ſeßhaften, Ladenzins
tragenden, Gewerbe-, Einkommen- und Gemeindeſteuern zahlen-
den Geſchäftsleute werden in ihrem Gewerbe ohne Not von den
fliegenden Straßenhändlern der Sommerzeit geſchädigt. Verträgt
ſich ein ſolcher Zuſtand mit einer vernünftigen ſtädtiſchen Wirt-
ſchaftspolitikt? Auch ſchwere, geſundheitliche Bedenken ſprechen
gegen die fernere Zulaſſung des Straßenhandels mit Obſt und
Lebensmitteln. Sie ſind zu ſehr der Verunreinigung durch die
von elektriſchen Bahnen und Automobilen aufgewirbelten, alles
durchdringenden Staubmaſſen und mehlartig zerkleinerten
tieriſchen Exkremente ausgeſetzt. Auch fehlt dem fliegenden
Straßenhändler die ſtets erforderliche Waſchgelegenheit für ſeine
im Straßenſtaube beſchmutzten Hände. Ferner bildet jeder
fliegende Straßenhändler mit ſeiner Anſammlung von Käufern
und Kindern ein gefährliches Verkehrshindernis auf der Straße.
Hier werden den Automobilen, Fuhrwerken und Radfahrern die
Opfer geradezu vor die Räder gelockt. Kann unter all dieſen
Geſichtspunkten die Halleſche Polizei eine Verantwortung für den
fliegenden Straßenhandel noch fernerlin übernehmen? Mit
guten Gründen wohl kaum. Darum ſchleunigſt fort mit dem,
einer Großſtadt unwürdigen alten Zopfe! E. M.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 10000 000 A. 4proz.
Anleihe der Stadt Pforzheim vom Jahre 1912,
Tilgung früheſtens zum 1. November 1917 zuläſſig.

y. Gewerkſchaft Wilhelmshall. Das Semeſtralergebnis der
Gewerkſchaft ſteht unter dem Einfluß der im letzten Quartals-
bericht erwähnten erheblichen Ergänzungs- und Vorrichtungs-
bauten, ſo daß der Nettogewinn pro 1. Semeſter 371 401 Ab
(gegen 613 291 im Vorjahre) beträgt. Dieſer Mindergewinn
iſt bereits im erſten Quartal nachgewieſen und hat im zweiten
Quartal keine Erhöhung erfahren. Der Nettogewinn des zweiten
Quartals beträgt 100 227 (gegen 92874 M im gleichen
Quartal des Vorjahres). Der Bericht verweiſt darauf, daß in
einem bevorſtehenden ausführlichen Bericht den Gewerken die
Modalitäten wegen der Ausbeuteverteilung bekannt gegeben
werden ſollen, über die zurzeit noch finanzgeſchäftliche Ver
handlungen in der Schwebe ſind.

y. Die Kaligewerkſchaft Beienrode zahlt pro zweites

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
Elbeſchiffahrts-Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertretier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 22. Juli 1912:
Schlepper Nr. 3850, Steuermann Sturm, mit Roheiſen von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Uhrmacher Oskar Zacharias in Chemnitz. Sächſiſcher

Wohnungsbauverein, e. V., in Dresden. Offene Handels
e in Firna Haaſe Co., Großhandlung mit ſanitären
Waſſerleitungsartikeln in Dresden. Kaufmann Felix Zander in
Erfurt, Fahrradhändler Auguſt Seyrin g in Raguhn b. Jeßnitz (Anh.).
Woll und Schnittwarenhändlerin Anna Marie verw. Dunkel geb.
Weigel in Kamenz (Sachſen). Bauunternehmer Guſtav Zierau
in KleinOttersleben bei Magdeburg. Firma Alfr. Talkenberger
in Schwarzenberg (Sachſen).

Zuckerberichte.
Magdeburg, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuckers88 ohne Sach Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 24,25--24,50
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,00 24,25.
Gem. Melis mit Sack 28,60 23,75.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 12,756G, 12,90B. Oktbr.Dez. 10,50G, 10.52 B.Aug. 12,874 6G, 12,92 B. Jan. März 10,60G, 10,62 i V.
Septbr. 12,57 G, 12,60B. Mai 10,75G, 10,77 B.

Tendenz: ſtetig,
Hamburg, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 12,706. Okt. Dez. 10,456G.
Auguſt 1282 G. Jan.-März 10,556G
Septbr. 12,52 G. Mai 10,706.

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ruhig.

Oktober 65 März 65Dezember 65 3 Mai 65 5 Tendenz: behauptet.
Trockenſchnitzel.

dann Halle a. S., 23. Juli. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. Juli. Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,70

Magdeburg 10,90 Februar- März 1913: Ham-
burg 11,10 Magdeburg 11,25 Februar- März
1914: Hamburg: 10,65 Magdeburg: 10,85
Tendenz: feſt.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 16. Jult bis 22. Juli 1912.

Preis pro 100 Kilogramm

Futterware.
Bemerkungen: Mälzereiware 19,60--21,20, Mälzereiware

21,00--22,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 16., Juli bis 22. Juli 1912 in Mark pro 100 kg.

Kreis Weizen Roggen GBerſte) Hafer Erbſen
Mk. pk. Mk. Mk. Mk.

Salzwedel 21,60 19,50 19,50Gardelegen 22,00--22,60 20,00--21,00 21,70 22,50
Stendal, Stadt 21,40--22,00 18,80 19,80 17.40--18,40 19,90-—-20,80 40,00

21,00 23,00 18,0020,00 16,00 17,00 19,80-22,00 28,00 36,00
alberſtadt, Land S 19,00--19,50 7 19,00 19,60 cLiebenwerda c 19,00 S 22,00 STorgau 22,80 22,50 19,40-—-19,80 16,60 17,50 19, 00--20,00 24,00 28,00

Saalkreis 21,80- 22,30 18,00--19,00 21,00-—-21,50 20,00-—23, 00Mansf. Gebirgskr.] 21,80 22,50 18,80-—22,00 c 20,50--21,50 40,00 44,00

Zeitz, Land 21,50 S SGrfſch. Hohenſtein 20,50 22,00 19,00--20,50 2 20,00-—22,00 30,00 36,00
21,00--22,00 19,00--20,00 20,00—21,00

ühlhauſen, Ld. 21,00--23,00 19,50--21,00 S 20,50--21,00 e
Erfurt, Stadt 23,00--23,60 20.00 20,50 20,50--21,10 24,00--28,00

Kartoffeln Lang KurzKreis Speiſe dieſe und Hen ſtroh ſt r o h
ware abrikware

Gardelegen 8,00
Stondal, Stadt 7,50 6,00 4,50 3,Halberſtadt, Stadt 9,00 10,00 4,50--6,50 4,50 6,00 8,50-—4,50
Halberſtadt, Land 10,00 S 5,20 4,00Liebenwerda 7,00 S c 5,20 dTorgau 16,00 18,00 4,00 7,50 2 eMangsf. Gebirgskr. 16,00-—18,00 S 12,00 13,002 6,60 8,00 5,00--5, 60

Zeitz, Land 6,00 4,00 S a 4,00Grfſch. Hohenſtein] 11,00--12,00 S 4,00-—-6,00 6,00--7,00 4,00 6,00

Karte S 4,50 S Sühlhauſen, Ld. 10,00 14,50 3,608 7,00 5,00Erfurt, Stadt 8,00-10,00 7 7,40 9,60* 4,40 6,00 e
Bemerkungen: neues 5,50, neues 8,00--9,00, Luzerne 6,00,

neues 5,20--6,40.
Viehmärkte.

Köln, 22. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
481 Ochſen, 544 Kühe, 100 Bullen, 468 Kälber, 42 Schaſe,
4932 Schweine. Preiſe für 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht)
Ochſen höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren 55--59 (97
bis 100), höchſten Schlachtwertes bis zu 4 Jahren 55--59 (97--100),
Ia 50-64 (86 094), IIa 45 48 (78 88), UIa 40--42 (65--72)
Färſen höchſten Schlachtwertes 50--54 Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 46 49 (85 87), Kühe und Färſen
Ia 41--45 (80-63), IIa 55 38 (72--75), III (63 68) .4.
Bullen höchſten Schlachtwertes 50--52 (86--88), Ia 45--48
(80--84), II (75--78) Handel in Ochſen und
Kühen langſam, in Bullen beſſer, Kälber: Dopellender
7580 Ia 54-58 Ila Maſt- undIa Saugkälber 49--53 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 43
bis 48 IIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)

A. Schafe Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
ältere Maſthammel geringere Maſtlämmer und gut genährte

junge Schafe mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) geringe Lämmer und Schafe
Handel ruhig, geräumt. Schweine: vollfleiſchige von 80
bis 100 Kg Lebendgewicht 60--62, (Schl. 76--78), von 100. bis
120 Kg Lebendgewicht 59--61 (75--77), von 120--1560 kg 59 61
(75--77), Fettſchweine über 150 kg 59--61 (75--77), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 55--568 (70--74), Sauen 54--58 (68
bis 74), geſchnittene Eber 53--55 (67--70) Handel lebhaſt,
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 22. Juli
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch Ia 1,80--1,84, IIa 1,60--1,64,
IIIa 1,44--1,52 A. Kuhfleiſch Ia LIIa 1,62 1,66,
IIIa 1,541-1,68 A. Schweinefleiſch Ia 1,58 1,62, IIa 1,70--1,78,
IIIa Handel mittelmäßig. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch,
holländiſches: Vorderviertel 1,30--1,40, Hinterviertel 1,86 1,50.
Kalbfleiſch holländ. Ia IIa 1,30--1,34, IIIa 1,20--1,24
Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland 136 Großvieh-
viertel und 10 Kälber.

Tages-Marktberichte.
4 L. Weltmarkt, Berlin, 22. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
227,25, Sept. 206,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko167,20, Juli 164,15,
Chicago Northern I Spring, Juli 149,50, Sept. 143,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 162.70. Paris Lieferungsware Juli 238,60,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 196,65. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware TAuguſt 152,20. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 186,50,
Sept. 169,75. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 183,75, Sept. 166,00., Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 113,35. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 85,45.

L. Hamburg, 22. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III Junm Juli 233 IV Juni Juli 209
V Juni Juli AC, Argent. Baruſo 77 kg ſchwimmend 220X
Juni Juli 220 75 kg Juni Juli 215 Roſafé 77 kg
Juni /Juli 221 Auſtral, April Mai 238 Choice White
Karachi Mai/ Juni 225 Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 221

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 lad. gelad. 1731 ſchwim.
179 Futtergerſie: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend
163 Juli 146 Aug. Okt. 133 Sept. Dez. 132 A.
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juli 190 Okt. Dez. 169 A.

Mais: La Plata ſchwim. 138--140 Juni Juli 137 AC,
Juli Aug. 137 Sept. Okt. 1378 Odeſſa ſchwim.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 23. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Weizen: inländ. 211--217
Preuß. (Sand) 228--234 argent. ruſſ. 228--234
Manitoba 226--229 ruhig. Roggen: hieſiger 187--192
preußiſcher 187-- 192 Poſ. 183 187 ruſſ. 194 196 Br.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saalgerſte bis

A, Mahl- u. Futterwaare 165--182, Hafer: inländ. 202 bis
210 ausländ. 194--200 ruhig Mai s: amerikan. bis

AA, runder 154--160 Cinquantin 188--196 Raps:
285--294 Rapskuchen: per 100 kg bis
Rüb öl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,50 nom,, ſletig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Verhandlung im engliſchen Unterhauſe ſowie
der Rückgang am internationalen Rentenmarkte riefen an der
hieſigen Börſe anfangs große Zurückhaltung hervor, und die
Kurſe neigten überwiegend nach unten, Bald griff jedoch Feſtig-
keit Platz, namentlich am Montanaktienmarkte. Der Börſe kam
der bisherige glatte Verlauf der Ultimo-Abwicklung zuſtatten,
die ſich im allgemeinen leicht zu vollziehen ſcheint. Die günſtigen
Berichte des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikats, die Preis-
erhöhung am Roheiſenmarkte, ſowie die teilweiſe Dementierung
des Walzenbruches bei der Gelſenkirchener Bergwerksaktiengeſell-
ſchaft hatten lebhafte Kaufluſt zur Folge, die die Baiſſiers veran
laßte, ihre Engagements einzudecken. Beſonders feſt lagen
Phönix, Hohenlohe und Rombacher. Von Schiffahrtswerten
ſetzten nur Hanſa höher ein, während die übrigen Werte unter
Realiſierungen litten. Später ſchloſſen ſich Hanſa der rück-
läufigen Bewegung an. Elektrizitätswerte erholten ſich nach
etwas ſchwächerer Eröffnung. Banken neigten überwiegend zur
Schwäche. Nur ruſſiſche Banken waren feſt. Von amerikani-
ſchen Bahnen waren Kanada nach ſchwächerer Eröffnung ſpäter
befeſtigt. Dreiprozentige Reichsanleihe verlor weiter 10 Pfg. Am
Montanaktienmarkt kam ſpäter die feſte Grundſtimmung aus-
geſprochener zum Ausbruch. Sonſt waren die Beſſerungen ohne
Belang. Tägl. Geld 3 Proz. und darunter. Ultimogeld 4 Proz.
Privatdiskont 3 Prozent.

Kochen Sie

M 0 e n Fruchtflammeri
von friſchen Früchten!

Sie haben darin alle guten Eigenſchaften des
friſchen Obſtes. Um einen natürlichen Fruchtflammeri zu
erhalten, ſchmore man die friſchen Früchte und koche den
Saft mit genügend Mondamin zu einem leichten Flammeri!
Siekönnenſich aufdieGütedesfriſchenFruchtſaftes
veraſen und das friſche AromawirdSieerfreuen.

Ausführliche Rezepte gratis und franko vom Mondamin-
Kontor, Berlin C 2. Verlangen Sie das B-Büchlein.Quartal d. Js. 125 Ausbeute pro Kux.

bringen wir den grössten Teil unserer Stofflager
heute bis 15. August cr. zum Angebot.

Halle a. S., den 23. Juli 1912.

Reiter Arndt. Emil Reuter Go. W. Stahlmann,

Wir bitten, von dieser ausser gewöhnlichen Offerte reichlich Gebrauch machen zu wollen.

O. Steinbick.

zum Selbstkostenpreise
m zur Anfertigung feinster Herrengarderobe nach Mass W in der stillen Geschäftszeit von

Der Arbeitgeberverband für das Schneidergewerbe.
Herm. Andres. F. Böttger. Victor Dunzendorfer. Georg Duwe. Leop. Germer. G. Gottschliech. W. P. Kohlberg. Herm. Schulz. Herm. Oetting. O. Preisser.

Schwarz Tillig. Carl Teuscher.
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Max Teuscher. Vranz Wottawa.

Privnel

I

liallenls

lchwalr

4 Prox,
4

45



Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die mattere Haltung der geſtrigen amerikaniſchen Märkte,
ſowie das günſtige Erntewetter konnten die Haltung des Ge
treidemarktes nur unweſentlich beeinfluſſen. Weizen büßte
ca. 25 Mark gegen den geſtrigen Stand ein; dagegen behaupteteRoggen das geſtrige Niveau, und Hafer konnte bei lebhafter Nach

frage leicht rn Mais lag träge, und Rüböl war infolge
geringen Angebots feſt.

Schlußbörſe.

Weizen: RKoggen: Hafſer:Tendenz behauptet. Tendenz: feſt. Tendenz: feſt.
guli 227,50 .4, Juli 188,25 Juli 183,50Septbr. 206, 00 Septbr. 170,50 Septbr. 166,75 A.
Otibr. 206,00 .4. Okibr. 168 75

Mais: Rübbl:Fendenz: geſchäftslos. Tendenz: ſteigend,
Juli Oktober 66,90 .4Septbr. Dezember 67,40Cetzte Draht- und Sernſprech-

Nachrichten.
Der deutſche Botſchafter in Paris.

Paris, 23. Juli. Der deutſche Botſchafter Freiherr von
Schoen iſt zum Urlaubsaufenthalt nach Berchtesgaden abge-
reiſt. Während ſeiner Abweſenheit nimmt Botſchaftsrat Frei-
herr v. d. Lancken die Geſchäfte der Botſchaft wahr.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rom, 23. Juli. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Diefünf Torbedoboote, die an der Fahrt in die Darda-

nellen teilgenommen haben, wurden bei der Rückkehr
nach der Jnſel Aſtropalia von den dortigen italieniſchen
Schiffen mit militäriſchen Ehren und großer Begeiſterung
empfangen.

Der Aufſtand in Albanien.
Konſtantinopel, 23. Juli. Ueber die bereits ange-

deuteten anarchiſtiſchen Zuſtände und die Kämpfe der letzten Tage
in Nordalbanien wird noch weiter gemeldet: Die Kämpfe zwiſchen
den Truppen und Aufſtändiſchen im Haßgebiet endeten mit dem
Rückzuge der Truppen in der Richtung auf Djakowa. Die Ver-
luſte der Truppen ſollen 300 Tote und Verwundete betragen
haben. Außerdem wurden zahlreiche Soldaten entwaffnet. Die
Garniſon von Djakowa hat die Forderungen der Aufſtändiſchen
anerkannt, worauf die Feindſeligkeiten eingeſtellt wurden. Der
Kaimakam von Djakowa iſt geflüchtet. Der Albaneſenchef Riza
Bei iſt in die Stadt eingezogen. Alle Offiziere fraterniſieren mit
den Aufſtändiſchen.

Meuterei unter Turkeſtan-Pionieren.

Petersburg, 23. Juli. Jn einer offiziellen Mitteilungwerden Einzelheiten veröffentlicht über eine Meuterei,
die am 14. Juli im Lager des erſten und zweiten Bataillons
der Turkeſtan-Pioniere in der Nähe von Taſchkent ſtatt-
gefunden hat. Die Meuterer, die faſt 130 Mann ſtark
waren, beſchloſſen das Lager. Das Schießen dauerte vom

Abend des 14. Juli bis zum nächſten Morgen. Dann wurde
die Ruhe wiederhergeſtellt. Schützen und Koſaken um-
zingelten das Lager der aufſtändiſchen Pioniere und ent
waffneten ſie. Jn dem Kampfe wurden auf Seiten der treuen
Truppen zwei Soldaten getötet und vier Offiziere ſowie
12 Soldaten verwundet.Ruſſiſch-japaniſche Allianz?

Tokio, 23. Juli. Das japaniſche Auswärtige Amt er
klärt in bezug auf die von Petersburg ausgehenden Berichte
über den baldigen Abſchluß einer ruſſiſch-japaniſchen
Allianz, es habe ſeiner Erklärung vom 18. Juli nichts hin-
zuzufügen, in der geſagt iſt, daß keine Allianz oder
Entente mit Rußland geplant ſei.

Das Befinden des Kaiſers von Japan.
London, 23. Juli. Das Reuterſche Bureau meldet ausTokio: Das Befinden des Kaiſers iſt unverändert.

Die Nahrungsaufnahme iſt ziemlich gut.

Raſch tritt der Tod
Berlin, 23. Juli. Geſtern nachmittag betrat ein gut-

gekleidetes Mädchen das Haus Jägerſtraße 18 B in
Gr.Lichterfelde und bat die Portiersfrau um ein Glas
Waſſer. Kaum hatte die junge Dame getrunken, als ſie
leblos zuſammenſank. Ein Arzt konnte nur noch
ihren Tod feſtſtellen. Die Tote iſt etwa 20 Jahre alt. Jhre
Jdentität konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Wahrſchein
lich hat ſie einen Herzſchlag erlitten.

Tödlich verunglückt.
Jena, 23. Juli. Auf dem Saalbahnhofe geriet geſtern abendgegen 8 ühr der 26 Jahre alte Rangierarbeiter Max W iede

mann beim Ankoppeln zweier Wagen zwiſchen die Puffer und
wurde ſofort getötet.

Schmalkalden, 23. Juli. Der 71 Jahre alte Landwirt
Möller aus dem benachbarten Grumbach ſtürzte geſtern beim
Einfahren von Heu ſo unglücklich von dem beladenen Wagen, daß
er an den erlittenen Verletzungen im Krankenhauſe ſtarb.

Unwetternachrichten.
Troppau, 23. Juli. Jnfolge eines nachts über Friedek

und Umgebung niedergegangenen wolkenbruchartigen
Regens iſt die Oſtrawitza über die Ufer getreten und hat
das umliegende Gebiet überſchwem m t. Die Regu-
lierungsarbeiten erlitten ſchweren Schaden. Drei bei dieſen
Arbeiten beſchäftigte Arbeiter ertranken.

Berlin, 23. Juli. Zu der geſtrigen Meldung über die Pro-
duktionsſtörung auf dem Werk „Rote Erde“ der Gelſen-
kirchener Bergwerksaktiengeſellſchaft wird von zuſtändiger Seite
mitgeteilt, daß es ſich nicht um einen Walzenbruch, ſondern um
einen Maſchinenbruch handelt. Ein Ausfall der Erzeugung iſt
nicht entſtanden, ſondern lediglich eine Verſchiebung der herzu-
ſtellenden Profile. Es gelang die Wiederherſtellung der Maſchineſchneller als vorhergeſehen. Die Maſchine wird vorausſichtlich
in der nächſten Woche wieder in Betrieb genommen werden.

Kurorte und Reiſen.
7 VadOrb. Die Kur- Frequenz beträgt bis zum 20. Juli

3995 Kurgäſte.
Das Wernigeröder Fremdenblatt verzeichnet bis zum17. Juli 3048 Kurgäſte und 11 314 Fremde bis S fünf Tagen.
Groß-Tabarz i. Thür. Staatsminiſter Delbrück iſt am

Sonntag zu längerem Aufenthalt nach Tabarz i. Th. ab-
gereiſt.

Jn Bad Sulza i. Thür. ſind bis zum 18. Juli 2186 Kur-
gäſte eingetroffen.

8 Solbad Salzungen i. Thür. Bis
Salzungen 2818 Kurgäſte eingetroffen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Juli, früh 7 Uhr.

19. Juli ſind in

Ort Luſt Denipe Wind Wetter Tenpera z a

druck ratur höchſter niedrigſtStand Stant 2 7

Halle 7860,4 17 NW 1 vwolkig 25 14 S
Torgau 759,8 16 NW 1 wolkenl. 26 13 S
Nordhauſen 760,0 16 NW 1 wolkig 23 13 S
Magdeburg') 760,0 17 N 1 heiter 24 13 0
Gardelegen?“) 760,.4 15 NO 2 25 10 l
Brocken?) 11 N 2 14 7 1Nachm. Regentropfen. Nachm Gewitter mit Regen. Nachm.
ein ſtärkerer Regen.

Das ruſſiſche Tief hat ſich ſüdoſtwärts verlagert, dabei iſt von
Norden her hoher Druck nach Finnland vorgedrungen. Jm
Dienſtbezirk veranlaßten die Ausläufer des umfangreichen ſüd-
öſtlichen Tiefdruckgebietes auch geſtern verſchiedentlich rie.
ſie waren jedoch nur von leichten Niederſchlägen begleite DieMaximaltemperaturen überſchritten zumeiſt wieder 4 Grad.
Das ziemlich heitere und warme Wetter dürfte bei nördlichen

bis nordöſtlichen Winden auch morgen fortdauern, jedoch iſt das
Auftreten lokaler Gewitter nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 24. Juli Ziemlich heiter, warm, örtliche Gewitter nicht
ausgeſchloſſen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 24, Juli: Abwechſelnd heiter und
wolkig, ziemlich warm, Pegenſchauer, vielfach Gewitter.

Voransſichtliches Wetter am 25. Juli: Wechſelnd bewölkt, teil-
weiſe heiter, Temperatur wenig verändert, bisweilen Regen und Gewitter.

Waſſerſtände am 23. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,65, Trotha Untp. 1,24,Grochlitz 0,60, Bernburg Untp. 0,10, Falbe Obp. 1.36, Kalbe
Untp. 0,24. Elbe: Leitmeritz 0,66, Außig 0,97, Dresden

1,64, Torgau 0,22, Wittenberg 0,94, Roßlau 0,25,
Barby o,60, Magdeburg 0,61, Tangermünde 0,89, Witien
berge 056, Hohnſtorf 0,18. Mulde: Düben 0,64.

Waſſerwärme vom 23, Juli. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 21 0.

Zank für Handel u, Industrig Wyreier Filiale Halle a. eAktienkapital: 160 Millionen Mark Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint ün der Frh-
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Chauſſierung wird der Lettinerweg zwiſchen Tal-
und Dölauer Straße vom t d. Mts. bis auf weiteres für den
Fahr und r gertHalle a. S.. den Juli 1912. Die Polizeiverwaltung.

Feahn machrug,
Der Plan über die Verteilung der Pachtgelder und ſonſtigenEinnahmen aus der Jagdnutzung des 6. e Jagdbezirks

(Halle-Trotha) nach Abzug der der Jagd grugſnſchaſt zur Laſtaldenden Ausgaben für das Pachtjahr 1. dußt 1912 bis 30. Juni 1913

liegt vom 25. Juli bis 7. Auguſt 1912 einſchließlich im Magiſtrats-
büro V r 19, Zimmer 46 zur Einſichtnahme durchdie Jagdgenoſſen aus. dieſen Verteilungsplan kann jeder
Jaadgenoſſe binnen zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung
Lei dem prorveriteber Einſpruch erheben.

Halle a. S., den 22. Juli 1912. Der Jagdvorſteher.Halle hetſſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bei der am 1. Juli 1912 erfolgten Verloſung unſerer 41,
Teilſchuldverſchreibungen vom 24. Oktober 1900 wurden folgende
RNunmern gpostp

118. 146. 262. 348. 444. 463. 564. 667. 711. 879.i. 167. 1174. 1230. 1328. 1372. 1439. 1713. 1733. 1836.

1875. 1880. 1918. 1957. 1980.
Dieſe Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 2. Januar 1913ab bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S., Brüderſtraße 2, bei

den Bankhäuſern H. F. Lehmann und Reinhold Steckner
in Halle a. S. ſowie bei der Berliner Handel Geſellſchaft in
Berlin zum Nennwerte eingelöſt und vom 1. Januar 1913 ab nicht
mehr verzinſt.

Der Betrag der nach dem 2. Januar 1913 fälligen, mit den
Stücken etwa nicht eingelieferten Zinsſcheine wird vom Kapital-

betrage Prrürste [34Halle a. S., den 22. Juli 1912.Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Der Vorſtand.

Bekanntmachung.

Jriellſchaft.
Czarnikow.

Große
Vieh und Jnventar-

Auktion.
Am kommenden Donnerstag, den 25. Juli cr.

mittags 12 Uhr
ſoll in Lüttchendorf bei Eisleben (Bahnſtation Erdeborn) das du
Aufteilung des Fischerſchen Gutes freigewordene Vieh und
Jnventar uſw., und zwar:

4 Ackerpferde (darunter zwei 5jährige), 4 Bullen (davon
2 z. wyremn reinraſſige Simmenthaler Sprungbullen),
6 Kühe, 6 Haupt Jungvieh (zum Teil tragende Stärken),
9 Schweine (davon 6 a weng 1 Drillmaſchine(2 Meter Melichor), 1 Kultivator, 1 Düngerſtreuer (Weſt-
be Lan 5 Meter breit), 2 Ex tir atoren,Hackmaſchine, diverſe Eggen, ezimal-was 1 Hetreidemaber- 3 vierzöller Ackerwagen, zwei

Einſcharpflüge (Eckert), 1 kl. Ackerwagen, 2 utſchwagen, 2 ar elpflüge, pierie Pferde- Sehr ein
Rennſchlitten, 1 Cambri walze, Windfege, l hölzerne
Statt wie 1 Rübenmühle, 1 Häckf ſelſchneider, Heu-,
Klee- und Dungvorräte uſw. uſw.

meiſtbietend gegen bare Zahlung verkauft werden.
Beſichtigung von vormittags 8 Uhr ab geſtattet. Alle Rechtewerden vorbehalten. t

Der Bevollmächtigte der Kirchfeldſchen Erben.

Arnold Kirchfeld.

Vom 1. Auguſt d. Js. ab werden
die Güterabfertigung und die Eil-
gutabfertigung in Halle (Saale)
verſuchsweiſe ermächtigt, Anträge
auf n aus dem Fracht-vertrage über die Beförderung
von Gütern und lebenden Tieren
im deutſchen Verkehr wegen
Verluſts, Minderung und Be-
ſchädigung oder wegen Ver-
zögerung der Beförderung ſelbſt-ſtändig zu erledigen, wenn ſie für
die betreffende Sendung die Ver-
ſand- oder Empfangsabfertigung
ſind und wenn der zu zahlende
Entſchädigungsbetrag bei Send-ungen des Binnenverkehrs der
preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen
den Betrag von 30 Mk. für die
Sendung, bei Sendungen des
deutſchen Wechſelverkehrs den Be
trag von 10 Mk. für die Sendung
nicht überſteigt. Die Ermächtigung
wird jedoch nur für die Fälle
erteilt, in denen nach Klarſtellung
des Sachverhalts baldige Einigung
durch mündliche oder telephoniſche
Verhandlung mit dem Antrag-
ſteller erzielt werden kann. Jn
zweifelhaften Fällen ſowie in
allen Fällen, in denen der An-
ſpruch auf Vorſatz oder grobe
Fahrläſſigkeit der Eiſenbahn ge-
ſtützt wird, bleibt nach wie vor
das Verkehrsamt zuſtändig, dem
die Abfertigung die Sache zur
Entſcheidung vorzulegen hat. Die
Ermächtigung der Abfertigungs-
ſtellen zur Zahlung einer Ent-ſchädigung bezieht ſich ferner nur
auf die Fälle, in denen nach dem
pflichtmäßigen Ermeſſen des Vor-
ſtehers der Abfertigung oder
ſeines Vertreters eine rechtliche
Verbindlichkeit der Eiſenbahnver-
waltung zur Schadloshaltung vor-
liegt. Die Entſcheidung darüber,
ob etwa aus Billigkeitsgründen
eine Entſchädigung geleiſtet
werden kann, bleibt dem Ver-
kehrsamt vorbehalten.

Anträge auf Entſchädigungen
ſind bei den genannten Abfertig-
ungsſtellen ſchriftlich anzubringen.
Vordrucke für die Anträge werden
bei den Abfertigungsſtellen vor-
rätig gehalten und unentgeltlich
abgegeben. Auf Wunſch ſind die
Abfertigungsſtellen bei der Aus-
füllung der Vordrucke behülflich.

Halle (Saale), den 18. Juli 1912.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Vekanntmachung.
Die Vormittagspredigerſtellean v St. Marien-Magdalenen-

kirche hierſelbſt wird vom 1. Okt.
er. frei und ſoll ſchleunigſt wieder
beſetzt werden. JAuskunft über die Einkünfte,
die Rechte und Pflichten der Stelle
kann von uns bezogen werden.

Bewerber wollen ſich ſchleunigſt,
jedenfalls innerhalb vier Wochen
bei uns melden. [3353 fl

Naumburg a. S., d. 12. Juli 1912.
Der Magiſtrat a. Patron d. Kirche.

Kraatz.

500 Mrg., Weſtpr., ſoll
bei 10000 Mk. Anzahl.
Ernte ſofort verkauft
O fferten Pischer.[3484

Gut,
mit voller
werden.
Marienſtraße 27 a.

Vollblutſtute, Fuchs,
von Halbran, Fee von Golopin,Mavis, Voltigeur, Maccaroni,
The Baron, von Burgwart,
Finale, Flibuſtier, Bucaneux,
Perikles, Perſimon, 1,72, ſchönes
ſtarkes Pferd, zur Zucht vie
verkäuflich. [4131J. Stitzky. Berlin-Halenſee.
Zu beſichtig. Schiffbauerdamm 33

beim Stallmeiſter R. Gänge.

Pudel-Pointer-Rüde,
dürrlaubf., edle Figur, flott, feurig,
mit gutem Appell, weiter Naſe,
feſt vorſtehend, guter Stöberer
und Apporteur z. W. und z.verk. für 125 Mk. Hund iſt im
zweiten Felde und nur ſo billig,
weil kleiner Fehler am Auge.
Auch ſchöne und gute Kurzhaar-
Hündin im zweiten Felde 3
125 Mk. abzugeben. [41

Grams, Jagdaufſeher,
Wülperode bei Vienenburg.

Der freihändige Verkauf von
Horn u. hornloſen Vöcken
in hieſiger Merinofleiſchſchafherde
hat begonnen. (Hornloſe aus-
verkauft, einige Hornböcke zu 100
bis 150 Mk. noch rWagen ſteht bei n Anmeldung Bahnhof Bitterfeld bereit.
Bauermeister, Zſcherndorf bei
Sandersdorf, Bez. Halle. [3760

Offeriere
Port ZementStern,
Portland-Zement Halle, Fement

kalk, Perlmais, Kartoffelflocken,
Bruchreis, Kückenfutter, Viehſalz,
Bertels Haferbrot und Vollfutter,
pa. geſund. Hafer, Melaſſefutter.

Die Zufahrt zu meinem Gehöft
iſt von Norden her wieder frei.

HalleL. Vüchner- a.
e rS Strohſeile

zähem Sandboden-
Roggenſtroh liefert prompt

Rob. Günther

o

ne

Quedlinburg.

T T T T TTT I
1

2

J Verlangte Perſonen

Selbſtändigkeit
mit gut. gahreseinkommen
bietet die Uebernahme des Allein-
vertriebes eines geſ. geſchützten
Maſſenartikels. Es iſt einem
fleißigen, tüchtigen Herrn Gelegen-
heit geboten, ſich pro Jahr ein
Einkommen von ſchätzungsweiſe
5000 Mark zu ſchaffen ohne
Branchekenntniſſe und ohne ſo-
fortige Aufgabe des Berufes.
Erforderliches Barkapital 300 Mk.

Streng reelles Angebot!
Offerten an Samuel Franlk«,
Arnſtadt in Thür. [3489

Gut
mit 90 Acker Länderei nebſt Ernte
und allem Jnventar, nahe der
Stadt gelegen, iſt zu verkaufen
und kann ſofort übernommen
werden. Off. an Gemeindevor-ſtand zu Flößberg b. Borna i. S.

villen Verkauf.
Hochherrſchaftliche Villa,
von zweien die Wahl, ruhige,
ſchöne Wohnlage, Norden von

L Halle, mit ſchönem Garten,
S Pferdeſtall oder Garage, Gas,zum 1. Oktober zu begieben,

billig zu verkaufen. Offerten
unt. B. A. 3687 an Rudolf

d Mosse Halle. (3437
e T

Aufs Landin gute Hände Wagenpferd
geſucht, das ſich z. Reiten eignet,
nicht unter 1,70 gr., a gleich.Luxuspreis aus eſchl Offert. unt.

o. 7704 an die Exped. d. Ztg.

r mit guterLehrlinge Schulbildung
für mein Herren- u. Damen
Modenhaus u. Ma aßſchneiderei
für ſofort oder 1. Okt. geſucht.

Herm. Oetting,
Große Steinſtraße 12.

Zum 1. Oktober d. Js.ich einen energiſchen inMann, der ſelbſt mit Hand an egt

als Verwalter. Meldungen mit
Gehaltsforderung und Zeugnis-
abſchriften erbeten. [4146
Paul Schumann Gutsbeſitzer,

Droitzen, Poſt Stößen.

Verſandgeſch.Filiale.
Wir richten ſtrebſam. Herrn

od. Dame eine einträgl. Exiſtenz
oder Nebenverdienſt ohne be-
ſonderes Kapital im eig. Heim
u. an jed. Pla e ein. Proſpekt

Off. u. Y. 2322 durch Heinr.isler, Annonc.- e Perlin W. 48.

v. Jugend beim Fach,

Nächſten Sonnabend, den 27. d. Mts., ſtelle ich wieder
und 5 jähriger [4157einen friſchen Transport 4-

belgiſcher

Arbeitspferde
in Delitzſch „Gaſthof zum Preußiſchen
Hof“ zum Verkauf.

Robert Albrecht.
Prima bayr. 5ugochſen, 12—15 Zenmer ſchwer,

T I

I

zur
offeriere unter günſtigen Bedingungen zu zivilen 9

Stiere,
9 Monate altGchſenkälber, GHeſtes Viaterial

Aufzucht erſtklaſſiger Zugochſen)

79

reiſen.

Simon Sack.
4014)

Bavern.

Sayriſche Ingomſen
ſtehen von

Freitag, den 26. d. Mts.
ab, preiswert

zum Verkauf.
Moritz Schloss,

Telephon 560.

Halle a. S.,
Königſtraße 62.

W

Von Donnerstag, den 25. ab, ſteht wieder ein großer Transport

pa. r
zum preiswerten Verkauf bei mir.S. I fſiſfer ling. alte
S on 288.

Suche ſofort tüchtigen [4140

Friſeurgehilfen.
A. Bosse, Friſeur,
Schönebeck (Elbe).

Suche für 1. Sept. eine in gut
r Küche, Backen undEinſetzen perfekte

Köchin,
die alle Küchenarbeiten mit über-
nimmt. Gehaltsanſpr., Zeugnis-
abſchriften zu ſenden [3394

Rittergut Burkartshain
b. Wurzen in Sachſen.

Jch ſuche für 1. Oktober ein
gewandtes, erfahrenes [349

Sräulein
z meiner Stütze, nicht unter
30 Jahren. Dieſelbe muß in allen
Zweigen des Haushaltes erf. u.
tüchtig ſein, gut kochen könnenund n Nähen Beſcheid er
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
guſprüche erbeten an Fr. verw.
Sanitätsrat Rudloff. Naum-uro a. S., Lindenſtraße 26.

Perſonen Angebote

herrſchafts- Kutſcher
mit W Zeugn., freundl. u. beſch.,
led., 20 Jahre, letzte Stellung ineinem Palme Ausland gew., ſucht

per 1. Auguſt oder ſpäter eine
dauernde Stellung. Anerb. erb.
unter M. W. 1001 voſtlagernd
Teiſtungen, Kreis Worbis.

g. Land würt,
landw.

Schule beſucht, ſucht ſofort od.
ſpäter Stellung als Verwalter
unter beſcheidenen Anſprüchen.
Offerten unter B. E. 3712 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

3wünſcht.

Tücht. Holzbildhauer, Anf. d.
30er J. verh., ſelbſt. im Arb. welch.auch beſſ. Möbel bauen kann, im
Möbelzeichnen (Skizze, Detail u.
Perſpekt.) Kenntn. hat, ſucht ſof. od.
ſpät. dauernde Stellg. a. liebſt. als
allein. Bildhauer ein. Tiſchlerei.
Halle oder Umgeb. bevorz. Möbel-
zeichn. u. Photogr. ſelbſtgeb. Möbel
ſtehen zur Verfügung. ff. unt.
A. S. 225 poſtlag. Erfurt erb.

Junge und beſcheidene
Lehrerstochter

ſucht Stellung, am liebſten auf
einem Gute, wo ſie ſich im Kochen
und im Haushalt vervollkommnen
kann. Familienanſchluß ſehr er

ü Anſprüche beſcheiden.
Offerten unter Z. m. 7702 an
die Exped. d. Ztg. erb. [3491

Geldverkehr
habe ich zumI 360 9 Oktober auf
mr He Aer

hypothek auszuleihen. Off. unt.
U. B. 3667 an Rudolf Mosse, Halle S.

Auf mein Gut, Näbe vonMerſeburg, möchte ich inner-
halb 50 h des Wertes

II. tynofhek
e

Offerten von Selbſtgebern
erbeten unter Z. n. 7703 an
die Exped. d. Ztg.

Erbſchaftsteilh. iſt von alt. Ober
lauſitzer Damaſt u. Leinen-Fabrit
ein größ. Poſten guter Tiſchzeuge
u. Handtücher in verſch. Größen
zu verkaufen. Auch in kl. Poſten
f. Ausſtatt. w. verſandt geg. Nachn.
Max Göhle, Waltersdorf b. Zittau.

J

BVYSSOS
Chassala
Bancks
Ventilationsstoff

im Gebrauch stets gleichlufthaltig, slichern dem Körper
regelmässige Luftzufuhr und fördern so das körperliche

Wohlhbehagen.

Weddy-Pönicke, leinenhaus

ideale poröse

Wäscheskoffe

Leipziger Strasse 6.

Haben Sie ſchon [2632
Pfund 3,20)16 AP Wolle eher be

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
—OÜO. 6S6G G

Wegen Räumung des Lagers
werden 100 Mille guter 5- und
6- Vfa. Zigarren unter Preis
v erkauft. Probezehntel werden
jederzeit durch Nachnahme abge-
g

a

eben. Off. umer Z. b. 7692
n die Exped. d. Ztg. erbeten.

l

mädchen werden geſucht.

neutgeltliehe Kellenverwöttlung

Ialleschen Hadofrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2Aeltere Köchinnen u. e

s am besten

Quer Korſetts
von 1—8 Mk. empfiehlt

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Pianimos,
nussbaum,

250 und 360 M.. zu verkaufen.

H. Lüders.Mittelstr, 9/10. [4095

Hochzeits-, Jubiläums- und
Patengeschenke i. Gold, Silber
und Geisslinger schwer ver-
silbert. Alfenidewaren, sowie

Bestecks und Löfkel.
Bitte meine 3 Schaufenster
sowie Maseberg-Passage zu

besichtigen. [4152
Verlobungs- und Trauringe,fugenlos. Eigene Frauring-

maschinen in Betrieb.

Paul Maseberg., Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

Silb. Myrtenkränze,

Juwelier Tättel.Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße

Fuamilien Nachrichten

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Karl Grebner. Be-
Mittwoch nachm. 3 Uhr

von der Kapelle d. Nordfriedhofes.
Herr Alb. Richter, Martins-

berg 10. rung Mittwoch
nachm. 2 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes.

Herr Guſt. Meyer, 56 Jahre,
Schönitzſtraße 16.
Aus auswärtigen Blättern:

V erlobt: Fräulein Henni
v. Kalckreuth mit Hrn. Leut
nant a. D. Walter v. Schenck
(Kurzig-Kawentſchin). Fräulein
Gertrud Neumann mit Hrn.
Karl Lindemann (Naum
burg a. S.-Bündorf). Fräulein
Elsbeth Kober mit Hrn. Fritz
Wagner (Seitz). Frl. VotteHomann mit Hrn. Dr. med,
Hermann Lampe (Deſſau)

Geboren: Ein Sohn: HrnHeinrich v. Helldorfſ(Schlof,
Nebra a. U.). Herrn Wilhelm
v. Renthe gen. Fink (Torgau).
Hrn. Oberlehrer K. Thiede
(Nordhauſen). Eine Tochter:
Hrn. Gerichtsaſſeſſor Creutz
feldt (Magdeburg). Herrn
Bankdirektor Paul Tegeler
(Dortmund).

Geſtorben: Herr GutsbeſitzerWalter M eißner (Groß
Santersleben). Herr Fabrik
beſitzer Bernhard Wolf(Plauen). Herr Auguſt Ströfer

Herr Kaufmann(Frankleben).Kichard Bohne (Leipzig.-R..

Herr Fabrikbeſitzer Hermann
Oehmichen SSchkeuditz.
Herr Bankier Generalkonſul
Georg Schreiber (Leipzig).
Herr Kaufmann Richard Heil
(Zeitz). Hr. Badeanſtaltsbeſitzer
HeinrichBindſeilſHalberſtadt).
Herr Karl Chriſt (Sanger-hauſen).

2 Statt besonderer Anzeige. 8
G Wir beehren uns, die Ge-
S Z burt einer Tochter hoch-
2 erfreut bekannt zu geben.
z Adolf Quentin u. Frau

Frida geb. Stünkoel.gegenüber der Bölbergasse. 8
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D

Die Geburt eines Sohnes
zeigen hocherfreut an 7Kiel, den 18. Juli 1912. z
Prof. Dr. Willy Anschütz u. Frau

Hilda geb. von Mikuliecz. 7
m

m

Todes Anzeige.
Am 27. Mai, kurz vor seiner Heimreise, starb unser

lieber Sohn und Bruder, der

Chemiker Willy Klepzig
am Schwarzwasserfieber
Deutsch-Ostafrika.

in Dundamatwe bei Iringa,

Dies zeigt tiefbetrübt an
Familie Klepzig, Zörbig.

Nachruf.
Am 20. d. Mts. verschied nach kurzem schweren

Leiden der Pförtner, Kassen- und Bureaudiener
Herr Albert Richter, hier.
Der Verstorbene, welcher länger als 17 Jahre im

Dienste der Landschaft tätig war, hat sich durch grossePfüchttreue und unermüdlichen Weiss ausgezeichnet.
Fin ehrendes

Landschaft gesichert.
Andenken ist ihm allezeit bei der

Halle (Saale), am 20. Juli 1912.
Direktion der bandschaft der Provinz Sachsen.
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24. Juli 1912.

Feine Offiziers Uniformen
nach Maß. Halle a. S. z

I Lager sämtlicher Militär-Eſfekten. uns

Assmann,
Hoflieferant,

Marktplatz 15 16.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Offiziere,

Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförderungen und Ver-
ſetzungen. Jm aktiven Heere. Bergen, an Bord S. M.
Jacht „Hohenzollern“, den 12. Juli 1912. George, Hauptm.
und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 42, vom 16. Juli 1912 ab zur
Vertretung eines erkrankten Lehrers zur Kriegsſchule in Kaſſel
kommandiert. Molde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“,
den 13. Juli 1912. Dr. Sehffert, Marine-Stabsarzt der Reſ.,
nach erfolgtem Ausſcheiden aus der Marine mit dem 8. Auguſt
1912 als Stabsarzt mit ſeinem Patent in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika angeſtellt. Molde, an Bord S. M. Jacht
„Hohenzollern“, den 15. Juli 1912. Heintzel, Oberlt. im Jnf.
Regt. 28, von Beendigung der Schlußübungsreiſe der Kriegsaka-
demie im Juli 1912 bis zum Schluſſe der Herbſtübungen anſtatt
um Ulan.-Regt. 19 zum Drag.- Regt. 25 zur Dienſtleiſtung kom-

mandiert. Molde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
16. Juli 1912. Prinz Joachim von Preußen, Oberlt. im
1. Garde-Regt. zu Fuß uſw., vom 3. bis 15. September 1912 an
Bord eines Linienſchiffes oder Kreuzers der Hochſeeflotte kom
mandiert. Prinz von Crohy, Lt. im Ulan.-Regt. 5, zwecks Teil-
nahme am Unterricht und Ablegung der Offizierprüfung zu dem
am 31. Juli 1912 beginnenden Lehrgange der Kriegsſchule im
Hersfeld kommandiert. Prinz von Thurn und Taxis, Lt. im
Jäger-Bat. 11, vom 24. Juli 1912 ab zur Kriegsſchule in Han
nover zwecks Teilnahme am Unterricht und Ablegung der Offizier-
prüfung kommandiert.

Aus dem Heere ſcheiden am 21. Juli aus und werden mit
dem 22. Juli 1912 unter Enthebung von dem Kommando zum
Seminar für orientaliſche Sprachen in Berlin in der Schutztruppe
für Kamerun angeſtellt: die Lts.: Wilke im Jnf.-Regt. 19,
x Milbrat im Jnf.-Regt. 174, Bock v. Wülfingen im Jnf.-
Regt. 145, Kleemann im Jnf.-Regt. 163. x Wartge, Lt.
der Reſ. des Jnf.-Regts. 141, bisher kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 1. Oktober 1910
im genannten Regt. angeſtellt. Schwonder, Lt. im Jnf.Regt.
Nr. 129, der Abſchied bewilligt.

Balholm, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 20. Juli
1912. x Wachsmuth, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 50, mit der Führung der 21. Jnf.-Brig. beauftragt. Dieſtel,
Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 52, zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 50 ernannt X Trip, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 97, mit der Führung der 86. Jnf.-Brig. beauftragt.
x v. Berger, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 30, unter
Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 97,
x Kraetzig, Oberſtlt. und Kommandeur des Kadettenhauſes in
Karlsruhe, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur
des Landw.-Bezirks Stargard, x v. Linſtow, Major und Bats.-
Kommandeur im Jnf.-Regt. 55, zum Kommandeur des Kadetten-
hauſes in Karlsruhe, ernannt. Zu Oberſtlts. befördert: die
Majore: Zuwenger, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 18,

Geisler, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 130, dieſer unter
Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 52, v. Tiedemann,
Bats.-Kommandeur im Gren.-Regt. 5, v. Wahlen-Jürgaß
beim Stabe des Leib-Gren.-Regts. 109, Kundt beim Stabe des
Garde-Gren.-Regts. 4, Schmidt beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 144, Frhr. v. Wangenheim, Bats.-Kommandeur im Jnf.-
Regt. 42, Cotta, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 68, dieſer
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 30, Böhm, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 28, unter Verſetzung zum Stabe des
Garde-Gren.-Regts. 3, x v. Bardeleben, Kommandeur der
Unteroff.“Schule in Potsdam, v. dem Buſch beim Stabe des
Garde-Füſ.-Regts., x v. Buttlar, Kommandeur des Jäger-Bats.
Nr. 11, Jmmanuel beim Stabe des Jnf.-Regts. 128.

v. Schmerfeld, Major, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, der
Charakter als Oberſtlt. verliehen. x Eben, Major und Bats.-
Kommandeur im Jnf.- Regt. 29, in das Garde-Gren.- Regt. 2 ver-
ſetzt. Ernannt: Lübbe, Major und Bats.-Kommandeur im
IJnf.-Regt. 118, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Duisburg, x v. Roos, Major
z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Marburg, zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Neuſtadt, v. der Mülbe,
Major und Bats.-Kommandeur im Garde-Gren.-Regt. 2, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Geheimen Kriegskanzlei, zum
Vorſteher der Geheimen Kriegskanzlei, Schütt, Major und
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 171, unter Stellung zur Disp.
mit Penſion, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Schlettſtadt.

v. Bhyern (Stettin), Major z. D., zuletzt Bats.-Komman-
deur im Gren.-Regt. 2, mit dem 20. Auguſt 1912 mit ſeinem
Patent als Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 17 an-

geſtellt. x v. Pannewitz, Major und Bats.-Kommandeur im
Jnf.-Regt. 48, in Genehmigüng ſeines Abſchiedsgeſuches mit
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk V Berlin ernannt. Zu Bats.-Kommandeuren ernannt:
die Majore: Zechlin beim Stabe des Jnf.-Regts. 130,

Hundrich beim Stabe des Jnf.-Regts. 135, x v. Joeden beim
Stabe des Jnf.-Regts. 48, Frhr. v. Wangenheim beim Stabe
des Jnf.-Regts. 95, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 55,

v. Felgenhauer beim Stabe des Jnf.-Regts. 28, Roedenbeck
beim Stabe des Jnf.-Regts. 113, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 171, v. Plocki, Adjutant des Generalkommandos des
17. Armeekorps, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 29. Als
Bats.Kommandeure verſetzt: die Majore: v. Brauchitſch
beim Stabe des Leib-Grenadier- Regiments Nr. 8, in das
Garde-Grenadier- Regiment Nr. 2, v. Hedemann beim Stabe
des Jäger-Bataillons Nr. 4, in das Jnfanterie- Regiment Nr. 68,

v. Notz, Kommandeur der Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg
i. Pomm., in das Jnf.-Regt. 118. v. Memerty, Major beim
Stabe des Jnf.-Regts. 96, mit Penſion zur Disp. geſtellt und
Zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Gera ernannt.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: Lothes, Graf
v. Klinckowſtroem im Kriegsminiſterium, v. Hahnke im Gene-
ralſtabe der 19. Div. Verſetzt: x Hoffmann v. Waldau, Major
im Generalſtabe der 28. Div., in den Generalſtab der Gen.-Jnſp.
der Kav., Frhr. v. Coburg, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 30, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 28. Div.,

Nicolai, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 71, unter
Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe, in den Generalſtab
der Armee. Frhr. v. Fürſtenberg, Rittm. und perſönlicher
Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Ernannt: x v. Grothe,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 51, zum Adjutanten des
Gen.-Kommandos des 17. Armeekorps, Frhr. v. Wrangel,
Rittm. und Lehrer am Militär-Reit-Jnſtitut, zum Adjutanten
der 4. Kav.-Jnſp. Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts.:
x Graf v. Sponeck, perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen, v. Oertzen, Adjutant der 2. Garde-Jnf.
Brig., x Müldner v. Mülnheim, Adjutant der 4. Garde-Jnf.
Brig., Schmidt, Adjutant der 5. Jnf.-Brig., Dorn, Ad-
jutant der 2. Fußart.-Brig. Zu Rittmeiſtern befördert: die
Oberlts.: x v. Weſtrem zum Gutacker, Adjutant der 8. Kav.-
Brig., v. Pelet-Narbonne, Adjutant der 19. Kav.-Brig., von
Weiß, Adjutant der 37. Kav.-Brig. Zu den Stäben der betreff.
Regtr. übergetreten: die Majore: Schreiber, aggreg. dem Jnf.
Regt. 151, Emmel, aggreg. dem Jnf.Regt. 44, e Engel,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 51, Morgen, aggreg. dem Gren.-Regt.
Nr. 12, v. Troilo, aggreg. dem Jnf.-Regt. 19, Gudewill,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 113, x Aſchoff, aggreg. dem Jnf.-Regt.
Nr. 79, x Maas, aggreg. dem Jnf.-Regt. 97. x Hildebrand,
Major z. D. in Neiße, zuletzt beim Stabe des Fußart.-Regts. 8,
zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Oppeln, v. Oppell,
Hauptm. und Komp.-Chef im 1. Garde-Regt. zu Fuß, unter Be-
förderung zum überzähl. Major zum Kommandeur der Unteroff.
Vorſchule in Greifenberg in Pomm., ernannt. x v. Seebach,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.- Regt. 91, in das Jnf.-Regt. 28
verſetzt. Vierordt, Rittm. z. D., früher Eskadr.-Chef im Drag.-
Regt. 13, zum Bezirksoffizier beim' Landw.-Bezirk J Olden-
burg ernannt, x Klinge, Hauptm. u. Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 65, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Als Komp.-
Chefs verſetzt: die Hauptleute: Crüſemann im Jnf.-Regt. 26,
in das Jnf.-Regt. 78, Schultz im Jnf.-Regt. 49, in das Füſ.
Regt. 35. Unter Beförderung zu Hauptleuten als Komp.-Chefs
verſetzt: die Oberlts.: v. Lindeiner gen. v. Wildau im 4. Garde
Regt. zu Fuß, in das 1. Garde- Regt. zu Fuß, Bornmüller im
Jnf.-Regt. 83, in das Füſ.-Regt. 38, Schätzle im Jnf.Regt.
Nr. 114, in das Jnf.-Regt. 30. Zu Komp.-Chefs ernannt, unter
Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.:

Hannemann im Jnf.-Regt. 18, Klein im Füſ.-Regt. 35,
x Polſt im Jnf.-Regt. 51, Köpke im Jnf.-Regt. 71, x Erd-
mann im Jnf.-Regt. 98, Conrad im Jnf.-Regt. 143.

Girſchner, Haupkm. z. D. in Görlitz, zuletzt in der Zweiten
Jngen.-Jnſp., zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Rawitſch
(Meldeamt Goſtyn) ernannt. x Doerks, Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 44, kommandiert als Aſſiſt. an der Jnf.-Schießſchule, zum
überzähl. Hauptm. befördert.

Jn ihrem Kommando zum Seminar für orientaliſche
Sprachen in Berlin belaſſen: die Oberlts.: x Temme im Feld-
art.Regt. 30, Trautz im Feldatr.-Regt. 66, x Karmann im
Füſ.-Regt. 40, bis zum 1. März 1913, Krauſe im Fußart.
Regt. 8, bis zum 1. Auguſt 1913. x Hirth, Oberlt. im Jnf.
Regt. 47, vom 1. Auguſt 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
bei der Schloßgarde-Komp. kommandiert. Verſetzt: die Oberlts.:

x Kerkſieck im Jnf.-Regt. 15, in das Jnf.-Regt. 30, x Blaskowitz
im Jnf.-Regt. 18, in das Jnf.-Regt. 170, Zacher im Jnf.-
Regt. 20, in das Jnf.-Regt. 18, v. Kamptz im Jnf.-Regt. 79,
in das Jnf.-Regt. 94, Frhr. Rinck v. Baldeſtein im Gren.-
Regt. 110, in das Jnf.-Regt. 16, x Friedrichs in der Maſchinen
gewehr- Abteil. 10, in das Jnf.-Regt. 76; die Lts.: x Müller im
Jnf.-Regt. 20, in das Jnf.-Regt. 174, Keſſel im Jnf.-Regt. 20,
in das Jnf.-Regt. 155, Schaefer im Jnf.-Regt. 79, in das
Jnf.-Regt. 16, Schoene im Jnf.-Regt. 79, in das Jnf.-Regt.
Nr. 175, Bußler im Jnf.-Regt. 99, in das Füſ.-Regt. 36,

Kuhn im Jnf.-Leib-Regt. 117, in das Jnf.-Regt. 160, x Bück-
mann im Jnf.-Leibregt. 117, in das Jnf.-Regt. 173, Quade
im Jnf.-Regt. 151, in das Jnf.-Regt. 168, x Warſow im Jnf.-
Regt. 142, in das Fußart.-Regt. 14, Erdmann im Jäger-Bat.
Nr. 1, in das Jnf.-Regt. 176, x Rittau im Jäger-Bat. 1, in das
Jnf.-Regt. 175, Wolff im Jäger-Bat. 2, in das Jnf.-Regt. 91,

Hollender im Jäger-Bat. 8, in das Jnf.-Regt. 148, Kienaſt
im Jäger-Bat. 9, in das Jnf.-Regt. 29, Heſſe im Jäger-Bat.
Nr. 10, in das Jnf.-Regt. 92.

Hellmich, Hauptm., und Komp.-Führer an der Unteroff.
Vorſchule in Wohlau, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 51 ver-
ſetzt. Verſetzt: die Oberlts.: x Meyer-Grebenſtein an der
Unteroff.-Schule in Ettlingen, Fürſtenwerth an der Unteroff.
Vorſchule in Jülich, in das Jnf.-Regt. 166, Schonnefeld an der
Unteroff.-Schule in Jülich, in das Jnf.-Regt. 174, x Fleck an der
Unteroff.-Schule in Marienwerder, in das Jnf.-Regt. 175,

Berndt an der Unteroff.-Schule in Potsdam, in das Jnf.-
Regt. 173, Brück an der Unteroff.-Schule in Weißenfels, in
das Jnf.-Regt. 148; die Lts.: x Köbrich an der Unteroff.-Schule
in Biebrich, in das Jnf.-Regt. 176, Hierſemenzel an der
Unteroff.-Schule in Treptow a. R., Werner an der Unteroff.
Schule in Greifenberg i. Pomm., in das Jnf.-Regt. 175, Groſſe
an der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg, in das Jnf.-Regt. 173,

Lindenburger an der Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein, in
das Jnf.-Regt. 155, Blumenthal an der Unteroff.-Vorſchule in
Sigmaringen, in das Jnf.-Regt. 160, x Leuchtenberger an der
Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, in das Jnf.-Regt. 170, von
Mangoldt an der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau, in das Jnf.
Regt. 163; die Oberlts.: v. Baerenſprung im 3. Garde-Regt.
zu Fuß, zur Unteroff.-Schule in Treptow a. R. v. Priem
im Garde-Grenadier- Regiment 4, zur Unteroffizier-Schule
in Ettlingen, x Kaempffe im Jnfanterie- Regiment 64,
zur Unteroffizier-Schule in Biebrich, Lorenz im Jn-
fanterie- Regiment 71, zur Unteroffizier-Schule in Potsdam,

Boße im Jnf.-Regt. 116, zur Unteroff.“Schule in Jülich,
Schneider im Jnf.- Regt. 151, zur Unteroff.-Vorſchule in

Wohlau; die Lts.: Frhr. v. Manteuffel im 1, Garde-Regt. zu
Fuß, zur Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen, v. Sachs im
2. Garde-Regt. zu Fuß, zur Unteroff.-Vorſchule in Weilburg,

v. Sydow im Garde-Gren.-Regt. 2, zur Unteroff.-Schule in
Weißenifels, à Ménard im Jnf.-Regt. 21, zur Unteroff.-Vorſchule
in Bartenſtein, Brunner im Jnf.-Regt. 50, zur Unteroff.-
Schule in Marienwerder, Htibner (Eberhard) im Jnf.- Regt.
51, zur Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg i. Pomm., König
im Jnf.-Regt. 96, zur Unteroff.-Vorſchule in Jülich, 4 Wolf im
Jnf.-Regt. 116, zur Unteroff.-Vorſchule in Annaburg.

Ruſche, Oberſt und Kommandeur des Drag.-Regts. 22,
zum Kommandeur der 9. Kav.-Brig. ernannt. v. Witzleben,
Major beim Stabe des Drag.-Regts. 22, mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. x Lehmann, Major und Eskadr.-Chef im
Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 2, zum Stabe des Drag.-Regts. 22
verſetzt. x v. Hofmann, Oberſt und Kommandeur des Ulan.-
Regts. 3, mit der Führung der 41. Kav.-Brig., v. Linſingen,
Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 1, unter Verſetzung zum
Ulan.-Regt. 3 mit der Führung dieſes Regts,, beauftragt.

v. Zanthier, Major und Adjutant der 4. Kav.-Jnſp., zum
Stabe des Ulan.-Regts. 1, x v. Baath, Oberſtlt. und Komman-
deur des Ulan.-Regts. 1, in gleicher Eigenſchaft zum Kür.Regt.
Nr. 2, verſetzt. v. Koß, Major beim Stabe des Drag.
Regts. 4, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 1 mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. Frhr. v. Gersdorff, Major im
Drag.-Regt. Nr. 4, unter Enthebung von der Stellung als
Eskadr.-Chef zum Stabe des Regts. übergetreten. Zu Oberſt-
leutnants befördert: die Majore: v. Below, Kommandeur des
Ulan.-Regts. 12, Zierold, Kommandeur des LeibDrag.-Regts.
Nr. 24, Frhr. v. Lepel, Kommandeur des Huſ.Regts. 6.
Verſetzt: x Walzer, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.- Regt. 12,
in das LeibHuſ.-Regt. 1, v. Anderten, Rittm. und Lehrer am
Militär-ReitJnſtitut, mit dem 1. Auguſt 1912 als Eskadr.-Chef
in das Drag. Regt. 17, v. Spörcken, Rittm. und Lehrer an der
Offigier-Reitſchule in Paderborn, mit dem 1. Auguſt 1912 zum
Militär-Reit-Jnſtitut. Zu Eskadr.-Chefs ernannt, unter Be
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förderung zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.:
x v. Gizycki im Drag.-Regt. 4, x Brix im Ulan.-Regt. 8, dieſer
unter Verſetzung in das Ulan.-Regt. 12, Kleinecke im Jäger-
Regt. zu Pferde Nr. 2. Meyer, Oberlt. im Ulan.Regt. 14,
als Lehrer zur Offizier-Reitſchule in Paderborn verſetzt. von
Sierakowski, Oberlt. im 2. Garde-Ulan.-Regt., vom 1. Oktober
1912 ab auf ſechs Monate zur Geſtütverwaltung kommandiert.

v. Oheimb, Oberlt. im Ulan.-Regt. 13 und kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dem Herzog von Anhalt, mit Belaſſung ſeiner
bisherigen Uniform zum Flügeladjutanten des Herzogs von An-
halt ernannt. x v. Hardt, Oberlt. im Huſ.-Regt. 11, von dem
Kommando zur Reitanſtalt der Kriegsakademie enthoben und in
das Huſ.-Regt. 15 verſetzt. Frhr. v. Lersner, Lt. im Leib-
Drag.-Regt. 24, bis Ende September 1913 zur Reitanſtalt der
Kriegsakademie kommandiert. v. Rohr, Lt. im Ulan.-Regt. 10,
zum Oberlt. befördert. v. Langenn-Steinkeller, Lt. im Ulan.
Regt. 3, in das Leib-Garde-Huſ.-Regt., x v. Maubeuge, Lt. im
Ulan.-Regt. 5, in das Ulan.-Regt. 10, verſetzt. Höhne, bis
her Wachtm. im 2. Garde-Ulan.-Regt., der Charakter als Leutnant
verliehen.

Marcard, Major und Lehrer an der Feldart.-Schießſchule,
zum Oberſtlt. befördert. x Klinghammer, Major und Abteil.-
Kommandeur im Feldart.-Regt. 54, mit Penſion zur Disp. ge
ſtellt und zum Vorſtand des Art.-Depots in Schwerin ernannt.

Suden, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 58, als Abteil.
Kommandeur in das Feldart.-Regt. 54 verſetzt. Gerſtenberg,
Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 37, zum Abteil.-Komman-
deur ernannt. Frhr. v. Kittlitz, Major beim Stabe des Feld-
artillerie-Regts. 73, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.
Regt. 72 verſetzt. Goetze, Hauptm. im Feldart.-Regt. 73, unter
Enthebung von der Stellung als Battr.-Chef zum Stabe des
Regts. übergetreten. Exner, Oberlt. in demſelben Regt.,
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum
Battr.-Chef ernannt. v. Hake, Hauptm. und Battr.-Chef im
3. Garde-Feldart.-Regt., vom 1. Auguſt 1912 ab zur Dienſtleiſtung
heim Militärkabinett Sr. Maj. des Kaiſers und Königs kom-
mandiert. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.:

Feuerſtack im Feldart.-Regt. 1, x v. Consbruch im Feldart.
Regt. 25, Greiling im Feldart.-Regt. 69. Vom 1. Auguſt
1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: x Sieben-
bürger, Oberlt. im Feldart.Regt. 11, zum Ulan.-Regt. 14,

Nagel, Oberlt. im Feldart.-Regt. 74, zum Telegraphen-Bat. 3.
2 Bieder, Oberlt. im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule,

in das Feldart.-Regt. 57 verſetzt.
Schwierz, Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 4,

mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Fuß-
artillerie-Schießplatzes Thorn, Hühn, Oberſtlt. und Bats.-Kom-
mandeur im Fußart.-Regt. 5, zum Kommandeur des Fußart.
Regts. 4, Grote, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des
Fußart.-Regts. 11, zum Kommandeur dieſes Regts., ernannt.

Hüther, Major und Erſter Art.- Offizier vom Platz in Span-
dau, zum Oberſtlt, befördert. x Suaſius, Major und Direktions-
mitglied an der Militärtechniſchen Akademie, als Bats.-Kom-
mandeur in das Fußart.-Regt. 5 verſetzt. Mohaupt, Major und
Bats.Kommandeur im Fußart.-Regt. 8, zum Art.- Offizier vom
Platz in Diedenhofen ernannt. Rampoldt, Major beim Stabe
des Fußart.-Regts. 13, als Bats.Kommandeur in das Fußart.
Regt. 8 verſetzt. Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, be
fördert: die Hauptleute: x Weisbach beim Stabe des Fußart.
Regts. 13, Brauſewetter, Lehrer an der Fußart.Schießſchule,
unter Verſetzung als Direktionsmitglied zur Militärtechniſchen
Akademie Schlepps, Hauptm. im Fußart.-Regt. 13, von der
Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. x Neumann, Hauptm. und Battr.-Chef im Lehr-
Bat. der Fußart.-Schießſchule, zum Lehrer an dieſer Schießſchule
ernannt. Brückner, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-
Regt. 4, in das Lehr-Bat. der Fußart.Schießſchule verſetzt.
Zu Battr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: x Weinlig im Fußart.
Regt. 7, unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 4, Letzſch im
Fußart.-Regt. 13.

x Hoebel, Major in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jngen.Offizier
vom Platz in Metz-Weſt, zum Oberſtlt. befördert. Leinveber,
Major im Pion.-Bat. 14 und bis 15. Auguſt 1912 kommandiert
als Militärlehrer an der Militärtechniſchen Akademie, vom
16. Auguſt 1912 ab zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kom-
mandiert. Verſetzt: die Hauptleute: Friemel, Lehrer an
der Kriegsſchule in Anklam, in die 1. Jngen.-Jnſp., Uhſe in
der 4. Jngen.-Jnſp., als Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam,

Vogel, Komp.Chef im Pion.-Bat. 15, in die 4. Jngen.-Jnſp.
Hermes, Oberlt. im Pion.-Bat. 9, unter Beförderung zum

Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.
Verſetzt: die Oberlts.: Rentner, Militärlehrer und Jnſp.-
Offizier an der Wallmeiſterſchule, in das Pion.-Bat. 15, Glatt
in der 3. Jngen.-Jnſp., als Militärlehrer und Jnſp.-Offizier zur
Wallmeiſterſchule, x Weber in der 1. Jngen.-Jnſp., in das
Garde-Pion.-Bat., x Patzig in der 3. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-
Bat. 1, Booz in der 3. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 19,

Calov in der 4. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. Nr. 21,
x Schlegel im Pion.-«Bat. Nr. 5, in das Pion.-Bat. Nr. 18,

Panitzki im Pion.-Bat. 10, in das Pion.-Bat. 23; die Lts.:
Schoen im Pion.-Bat. 2, in das Pion.-Bat. 17, x Roſencrantz

im Pion.-Bat. 2, in das Pion.-Bat. 23, Bindſeil im Pion.-Bat.
Nr. 5, in das Pion.-Bat. 9, Elſter im Pion.-Bat. 11, in das
Pion.-Bat. 16, Schuſter im Pion.-Bat. 11, in das Pion.-Bat.
Nr. 16, Garbſch im Pion.-Bat. 14, in das Pion.-Bat. 17,

Hotzel im Pion.-Bat. 14, in das Pion.-Bat. 21, Raumer
im Pion.-Bat. 25, in das Pion.-Bat. 19. x Kohlermann, Major
beim Stabe des Train-Bats. 11, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks
offizier beim Landw.- Bezirk II Mülhauſen i. E. ernannt.

Paſchen, Rittm. beim Stabe des Garde-Train-Bats., zum
Major, vorläufig ohne Patent, befördert. x Lauer, Rittm. im
Train-Bat. 11, von der Stellung als Komp.-Chef enthoben und
zum Stabe des Bats. übergetreten. Stolze, Oberlt. im Train-
Bat. 4, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent,
als Komp.-Chef in das Train-Bat. 11 verſetzt.

Breuer, Hauptm. und Militärlehrer an der Milikärtech-
niſchen Akademie, in die 4. Jngen.-Jnſp. verſetzt. v. Stock-
mayer, württemberg. Hauptmann, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Jng.-Komitee, zum Militärlehrer an der Militär-
techniſchen Akademie ernannt. v. Lindeiner gen. v. Wildau,
Major und Lehrer an der Kriegsſchule in Hersfeld, zum Stabe
des Jäger-Bats. 4, Döring, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 78, als Lehrer zur Kriegsſchule in Hersfeld, Cleve,
Major und Lehrer an der Kriegsſchule in Metz, zum Stabe des
Juf.-Regts. 130, verſetzt. x Schaefer, ſächſ. Hauptm. und
Komp.-Chef im Pion.-Bat. 12, zum Lehrer an der Kriegsſchule
in Metz ernannt. Von dem Kommando als Jnſp.- Offiziere an der
Kriegsſchule in Metz enthoben: Boettcher, überzähl. Hauptm.
im Jnf.-Regt. 43, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 149, von
Schoenermarck, Oberlt. im Gren.-Regt. 6. Von ihren Kommandos
enthoben: die Oberlts.: x Schade im Jnf.-Regt. 141, an der
Kriegsſchule in Metz, unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 34,

Speichert im Jnf.-Regt. 59, an der Kriegsſchule in Hannover,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 66. Als Jnſp.- Offiziere kom
mandiert: die Oberlts.: x v. Ruppert im 5. Garde-Regt. zu
Fuß, zur Kriegsſchule in Hannover, Campe im Jnf.-Regt. 88,

Kuhn im Jnf.-Regt. 118, Frhr. v. Wangenheim im Fäger-
Bat. 11, letztere drei zur Kriegsſchule in Metz. x Rahn,
Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des 5. Armeekorps,
zum Bekleidungsamte des 2. Armeekorps verſetzt. Hootz,
Hauptm. im Jnf.-Regt. 14, von der Stellung als Komp.-Chef
enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des
2. Armeekorps kommandiert. Laaſch, Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 14, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
zum Komp.-Chef ernannt. Schmidt, Major in der 3. Gend.
Brig., der Char. als Oberſtlt. verl. Weiz, Hauptm. i. d. 7.Gend.

Brig., in die 8. Gend.Brig., Frhr. v. Steinaecker, Hauptm. in
der 10. Gend.Brig., in die 7. Gen.-Brig., verſetzt. Büttner
(I Hamburg), Hauptm. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, früher
Komp.Chef im Jnf.-Regt. 28, als Hauptm. mit ſeinem Patent
vom 18. Mai 1907 in der 10. Gend.-Brig. angeſtellt. 4 Möller,
penſionierter Oberwachtm., bisher in der 2. Gend.-Brig., der
Charakter als Lt. verliehen.

Zu Feſtungsbauhauptleuten befördert: die Feſtungsbau-
Oberlts.: Dobberack bei der Fortifikation in Swinemünde,
x Grunert bei der Fortifikation in MetzOſt, Lenzer bei der
Fortifikation in Metz-Weſt. Zu FeſtungsbauOberlts. be
fördert: die Feſtungsbaults.: Schulz bei der Fortifikation in
Veſte Boyen, Krebs bei der Fortifikation in Mainz, Stentzler
bei der Fortifikation in Poſen. Zu Feſtungsbaults. befördert:
die Feſtungsbaufeldwebel: x Gebhardt bei der Fortifikation in
Bitſch, unter Verſetzung zur Fortifikation in Thorn, Nax bei
der Fortifikation in Kuxhaven, Ebert bei der Fortifikation in
Köln, Wollgaſt bei der Fortifikation in Straßburg i. E. Ver-
ſetzt: die Feſtungsbaults.: Saliſch bei der Fortifikation in
Diedenhofen, zur Fortifikation in Königsberg i. Pr., Knoll bei
der Fortifikation in Königsberg i. P., zur Fortifikation in
Diedenhofen, Michehl bei der Fortifikation in Thorn, zur
Fortifikation in Graudenz, Schumann bei der Fortifikation
der Veſte Kaiſer Wilhelm II., zur Fortifikation in Neubreiſach.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Oberbaurat a. D., Geheimen Bau-

rat Gotthold Clausnitzer zu Weimar, bisher bei der Eiſen
bahndirektion in Frankfurt a. M., der Rote Adlerorden 2. Klaſſe
mit Eichenlaub, dem Seminardirektor Hermann Gramm zu
Jüterbog der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe, dem Gemeinde
vorſteher Friedrich Gäde zu Zichtau im Kreiſe Gardelegen, dem
penſionierten Schutzmann Friedrich Kurth I zu Magdeburg,
dem Kirchendiener, Schuhmachermeiſter Robert Müller zu
Quedlinburg und dem Arbeiterinvaliden Lorenz Werner zu
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Kraftwagenführer
Hermann Datow zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen
in Bronze.

Den nachbenannten Reichsbeamten iſt die Erlaubnis zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt
worden: des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen
Albrechtsordens dem Poſtrat Liebernickel in Leipzig, ſowie
dem Poſtdirektor Daehr in Leipzig-Lindenau; des Ritterkreuzes
2. Klaſſe desſelben Ordens den Oberpoſtſekretären Mierſch,
Gerland und Klimek in Leipzig; des Königlich Sächſiſchen
Albrechtskreuzes dem Poſtſekretär Gaffke in Leipzig; des
Königlich Sächſiſchen Ehrenkreuzes den Oberpoſtſchaffnern Perl
in Leipzig-Lindenau und Grunert in Leipzig; der dem Ritter-
kreuz 1. Klaſſe des Herzogl. Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens
angeſchloſſenen ſilbernen Verdienſtmedaille dem Oberpoſtſchaffner
Pöhlmann in Langenſalza; des Fürſtlich Reußiſchen Ehren-
kreuzes 3. Klaſſe dem Oberpoſtinſpektor Küsgen in Erfurt.

Die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter-
kreuzes 1. Klaſſe des Königlich Schwediſchen Waſaordens iſt dem
Superintendenten Dr. Fiſcher in Erfurt erteilt worden.

Sport und Jagd.
Kronprinzenpreis. Durch das ſtändig wachſende Jntereſſe

für das am 18. Auguſt in Magdeburg zum Austrag kommende
größte Hindernisrennen um den Kronprinzen-
preis, welcher für die nächſten Wochen das Sportleben Deutſch-
lands ebenſo beherrſcht, wie es die Blicke des Auslandes auf ſich
zieht, iſt die Nachfrage nach Logen- und vorbehaltenen Sitzplätzen
bereits ſo ſtark geworden, daß das Sekretariat des Magdeburger
Rennvereins den Kartenvorverkauf bereits eröffnet hat. Von
den Logenplätzen ſind ſchon mehr als die Hälfte vergriffen; auch
die Beſtellungen auf vorbehaltene Sitzplätze laufen ſo zahlreich
ein, daß es ratſam iſt, ſchon jetzt auf guten Platz Bedacht zu
nehmen.

Verbandsfeſt des Deutſchen Schwimmverbandes in Ham-
burg. (2. Tag.) Kahanamoku (Amerika) wiederholte am zweiten
Tage ſeinen olympiſchen Sieg über Bretting und Hodgſon
(Canada) und wurde im Kaiſerpreisſchwimmen über 500 Meter
Sieger, während die Weltausſtellungsſtafette über 3)54200 Meter
beliebig von den Magdeburger Hellenen vor dem zweimaligen
Sieger, Magdeburg von 1896, gewonnen wurde. Erſtes Senior-
bruſtſchwimmen. 100 Meter. Sieger Bathe (Breslau).
Schwimmen um die Meiſterſchaft von Deutſchland über 100 Meter.
Sieger wurde Kahanamoku (Hawaiinſulaner) in der neuen Welt-
rekordzeit von 1 Min. 1,6 Sek. vor Gillivray (Amerika) in 1 Min,
4,2 Sek. und Bretting (Hellas, Magdeburg) in 1 Min. 4,4 Sek.
Springen um die Meiſterſchaft von Deutſchland. Sieger Gün-
ther (Hannover). Weltausſtellungsſtafette. 35200 Meter be-
liebig. Es ſiegte Hellas (Magdeburg). Erſtes Bruſtſchwimmen.
400 Meter. 1. Bathe (Breslau). Damenſchwimmen. 100 Meter.
1. Frl. Fanny Durack (Auſtralien) vor Frl. Whylie (Auſtralien)
und Frl. Roſenberg (Hannover). Kaiſerpreisſchwimmen. 500 Meter.
Sieger Hodgſon (Canada) vor Nerrich (Amerika) und Ritter
(Hellas, Magdeburg). Städtewettkampf, Damenſtafette, 3 mal
100 Meter beliebig. Es ſiegte Hannover in 4 Min. 42,2 Sek.
Außerdem noch eine Anzahl anderer Schwimmen.,

Schiffahrts- Nachrichten.
Eingetroffen:Kaiſerliche Marine. Berlin, 22. Juli.

S. M. S. Viktoria Luiſe“ am 19. Juli in Uddavalla. S. M. S.
„Vulkan“ am 19. Juli in Kiel. S. M. S. „Württemberg“ am
19. Juli in Flensburg. Poſtſtation: S. M. S. „Blücher“ für
24. Juli bis 15. Auguſt Sonderburg. S. M. S. „Wettin“ für
26. Juli bis auf weiteres Kiel. „S. M. S. „Vineta“ bis 26. Juli
Helgoland, 27. Juli bis 5. Auguſt Wilhelmshaven, vom 6. Auguſt
ab Marinepoſtbureau Berlin.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
22. Juli. Angekommen: „Barcelona“ 19. Juli in Port Arthur.
„Arabia“ 20. Juli in Rio de Janeiro. „Kamerun“ 20. Juli in
Hamburg. „Andaluſia“ 20. Juli in Suez. „Almeria“ 20. Juli
in Adanag. „Sieglinde“ 20. Juli in Oporto. „Rugia“ 20. Juli
in Hamhurg. „Senegambia“ 21. Juli auf der Elbe. „Aleſia“
21. Juli in Colombo. „Meteor“ 21. Juli in Bergen. „König
Wilhelm II.“ 21. Juli in Hamburg. „Amerika“ 21. Juli in Ham-
burg. „Siegmund“ 21. Juli in Hamburg. „Virginia“ 21. Juli in
St. Thomas. „Sibiria“ 21. Juli in Colon. „La Plata“ 21. Juli
in Antwerpen. „Niederwald“ 21. Juli in Antwerpen. „Köln“
21. Juli in Rotterdam. „Spreewald“ 22. Juli in Hamburg.
Abgegangen: „Dania“ 20. Juli von Santander. Kronprinzeſſin
Cecilic“ 20. Juli vom Nordkap. Viktoria Luiſe“ 20. Juli von
Digermulen. „Salamanca“ 20. Juli von Vigo. „Naſſovia“
20. Juli von Rio Grande do Sul. „Parthia“ 20. Juli von Bahia.
„Arcadia“ 20. Juli von Cuxhaven. „Preſident Grant“ 21. Juli
von Soputhampton. „Bosnia“ 21. Juli von Cuxhaven. „Con-
ſtantig“ 21. Juli von Cuxhaven. Paſſiert: „Kurmark“ 19. Juli
Perim. „König Friedrich Auguſt“ 20. Juli Teneriffa. „Belgra-
via“ 20. Juli Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
22. Juli. Friedrich der Große“ Sonnabend in Genug an. „Bres-
lau“ Sonabend in Galveſton an. „Main“ Sonnabend Scilly paſſ.
„Hannover“ Sonnabend Dover paſſ. „Derfflinger“ Sonnabend
von Port Said ab. „Seydlitz“' Sonntag in Genug an. „Prinzeß
Alice“ Sonntag in Yokohama an. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonn-
tag in Colombo an. „Kleiſt“ Sonntag in Aden an. „George
Waſhington“ Sonntag in Bremerhaven an. „Hannover“ Sonntag
in Bremerhaven an. „Oehringen“ Sonntag von Funchal ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 22. Juli. „Renata Amſinck“
Sonntag Cuxhaven paſſ. „Togo“ Sonnabend von Lagos ab.
„Winfrid“ Sonnabend von Las Palmas ab.

Börſen- und Handelsteil.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
23. Juli 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 80 niedrigſter Preis 77 häufigſter Preis 79
Bullen: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 77 bäufigſter
Preis 79 Kühe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 63
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A,
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preit

A; 2. Saugkälber: höchſter Preis 856 Preis 78
häufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und aſthammel 85
2. Schafe: höchſter Preis 8) niedrigſter Preis 74 häufigſter
Preis 78 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm

Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 79 niedrigſter
Preis 75 AC, häufigſter Preis 77 C

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 23, Juli 1912.

en

2 DividendeZins Kurzlauf vorl, lezie

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
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do. do. v. 1893 u. 1901 i h u. o 55 edo. do. n v. 1893 u. o 55080do. do. v. 1901 1 2 o 7do. do. v. 1908 x do. T T eHalberſtädter StadtAnleihe 1891. do. C 7do. do. 1997 u. 1902 352 verſchied. l 10066

Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o 7 s 76Naumburger Stadt Anleide 1869. o. 275do. do. 1897 u. 99.. 35 do. l 2 edo. do, 1900 3 do T T SNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. S lWeißenfelſer Stadtanleihe von 1837 u.do. do. von 1000 do. D. 7 e beGerbſter Stadtanleihe a u. „500
Pfandbriefe.

Vandſchaftliche HentralPfandbriefe 2 h u.
Saſſe tandſchaſtuige

e landſchaftliche Pfandbriefe o, 7 7do. do. v do. neu do.do. do. do, W do. 3839,5060do. do. do. 3 do. u e 80,000Rentenbrieſe verſchied. 15Sacoſiſche Provinzial Anleihe o. SUnſtrutReg.Llnleihe (Bretl.Nebra) u. 165
Magdeburger Pfandhriefe 470 eEiſenbahn n. KleinbahnAnleihen. vHalleHettſtedter Eiſenbahn Bis u. l 0 6835,06do, do. von 1900 4 a u. l 7do do. von 1911 a u. r 299,00BBergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BerghauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 237

do. o. unk. 1914 Ah u. 099,7Conſondierte Halleſche Pfännerſchaft e do. 3Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do.
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 4iſ, do 99.259

r Vurbach. 5 7 newerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 u. u 7Gewerkſchaft Leonhardt d. FranklebenAnl. 5
Grube Auguſte bei Bitterfeld a h u. 1101,000Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 18983 4 do, 34,756

do. do. von 1908 V do. 24,50bdo. do. von 1908 4 do. (100506do. do. von 1911 45 u. o I100,7568Nanpvurger Braunkoblen abg. Hyp. Anl.. u. 696,d0B
o. Hyp. Anl., rückz, 1020 4 i u. wert h AnSächſ.-Thür, Braunkohlen Verww. e u. 006

do. do. i. rückz. 10290 4 o. 97,006do. do. rückz. 10256 u. o 109506Waldauer Braunkohlen, rückz. 1029 4 do. 100935,250
do. e 4 do. D v 100.006WerſchenWeißenf. Braunk.Linleihe v. 1890 u, e e u

z de s eo. v. 1902 a u. 7 n T 7do. do. rückz. 10220 u. (100.500Beitzer Paraffin u. Solaxölfabrik u. r
do. do. do. rückz. 10291, 4 do. 1100,306

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Lmmendorfer Papierfabrik 4 u. 095,50d6o, do. rückz. 103 do 102,106Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 4 do bCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe 4 do 97,906
Cröllw. Papierf.Anl., rückzahlb. m. 103 4 do 1o00, GEilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl. S
en W mit 109 u. 10 100,906iſenacher Kammgarn-Spinnere 4rückzahlbar mit 102 t Oyr rn 4 do. 11100 006
Eiſenwerk Schaſſtedt Obl. do. 1101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co

ay ghänſerzh 7 I do. eäuſerhütte Hyp. LAnk., unkündb. b. 4 do.e Lindner Hyp. -Anl:, rückz. r 4 do. 100.006
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 472 u. 7 100.25B

BankAktien.

alleſcher Bankverein r o 154par und Borſchußbank 45 45090,006
Bergwerks-Aktien.

Dorkewitz-Rattnannsd. Braunk. Jnd.-Akt, 4 i e r 27

D. O. do, 9 4 0 u 7Riebeckſche Montanwerke, A.- Borz. 4 ſ. 12
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen G. 11 137,50B

Jnduſtrie-Aktien.
Ummendorfer Papierfabrik 22 28 410,00B
Bernburger Maſchinenfabrik 4 9 0 soCröllwitzer Papierfabrik 12 12 15ad o. M r junge 4 006önnerner Malzfabrik es 10 6 SEilenburger KattunMannfaktur 4 5 s 31.500Eiſenwerk Brünner 4 8Glanuziger Zuckerfabrik 14 15 255dalleſche Aktienbierbrauerei. ido. Maſchinenfabrik. 4do. Portlande Zement. n 0 s 3Hildebrandſche Mühlenwerke 4 4 s 12 906
Aörbisdorfer Zuckerfabrik r 10Kyffhäuſerhütte Nr. 1-- 1000 15 12gyffhänferhütte Nr. 1001--2500 4 123 12 1520006Landsberger Malzfabrik 4 s 9 o 136.,006Gottfried Lindner 7 337Aiemberger Malzfabrik 4 e o 3 116,006Nienburger Schloßmälzerei o 8 100. 100Wegelin u. Hübner e 13 12 199,755Zimmermann u. Co. 75 85,geiger Baichtnenſebrt m. 78eiger Maſchinenfabrik 1 eZuckerraffinerie Halle III 0 4 J i 188,600

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 3 2322
do. do. do. do. La. B. a 3 6s,90BHalleſche Straßenbahn Akt. 90 96 zurückgez. fr.8. 40

Kuxe. Aug.BruckdorfNietlebener BergbauVerein, ohne Zinſen 200 50
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 46.4700, 000

Auskihrung sämilieher dangeyehdicſienen I

Mitteldeutsche Privat-Bank, r Halle a. S
Poststrasse 1I2, Telephon 1382, 1883, 1692.
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